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„Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

und für die Gemeinde Pinnow“ (bei Bedarf)

Sportkomplex Heinrichslust  
rundum erneuert
NACH MEHREREN JAHREN BAUZEIT IST ES VOLLBRACHT. DIE GESAMTBAUMASSNAHME AM SPORTKOMPLEX 
HEINRICHSLUST IST ABGESCHLOSSEN. AUS DIESEM ANLASS LÄDT DIE STADT ZUM TAG DER OFFENEN TÜR EIN: 
11. OKTOBER 2026, 10 BIS 15 UHR

Am 11. Oktober, um 11:30 Uhr findet der symbolische 
Einweihungsakt für den dritten und vierten Bauabschnitt 

und damit für den Abschluss der Gesamtmaßnahme statt.
Ab 12:15 Uhr können sich die Besucherinnen und Besucher bei 
Führungen ein Bild von den Gebäuden und der gesamten 
Anlage machen.

Auch auf dem Spielfeld ist an diesem Tag einiges los:
•	 10	Uhr	Kinderfußballturnier
•	 11	Uhr	Nachwuchsspiele	auf	den	Nebenplätzen
•	 13	Uhr	Lokalderby	(FC	Schwedt	02	–	Heinersdorfer	SV)

Schritt für Schritt zu einer modernen Sportanlage
Begonnen	hatte	die	umfangreiche	Erneuerung	des	Sportkom-

plexes	bereits	im	Juni	2018.	Im	ersten	Bauabschnitt	wurde	der	
frühere	Tennen-Trainingsplatz	zu	einem	Kunstrasen-Großspiel-
feld mit moderner Flutlichtanlage umgebaut. 
Der	zweite	Bauabschnitt	widmete	sich	dem	Rasen-Großspiel-

feld.	Neben	dem	neuen	Spielfeld	entstanden	unter	anderem	65	
gepflasterte	Stellplätze,	eine	neue	Flutlichtanlage,	eine	Lager-
halle und eine vollautomatische Beregnungsanlage. Ballfang-
zäune,	Wege,	Kabinen,	Bänke	und	weitere	Nebenanlagen	
wurden	ebenfalls	erneuert	beziehungsweise	ergänzt.	Zwischen	
Kunstrasen-	und	Rasenplatz	entstand	zudem	eine	LED-Anzeige-
tafel,	die	für	beide	Spielfelder	genutzt	werden	kann.	
Im	August	2021	wurde	das	neue	Großspielfeld	mit	Flutlicht-

anlage,	Anzeigetafel	und	Stellplätzen	eingeweiht.
Ein besonderer Meilenstein folgte mit dem dritten Bauab-

schnitt.	Nachdem	2023	das	alte	Tribünengebäude	und	das	
angrenzende	Mehrzweckgebäude	abgerissen	worden	waren,	
entstand	ein	dreigeschossiges	Tribünen-	und	Sozialgebäude.	Im	
Frühjahr	2024	begannen	die	Bauarbeiten,	am	17.	April	2025	
wurde	Richtfest	gefeiert.	
Das	neue	Gebäude	bietet	nun	zeitgemäße	Räumlichkeiten	für	
den	Sportbetrieb	und	das	Vereinsleben.

 Seite 2
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.­exappoint.de

 Online-Dienste
service.schwedt.eu

IMPRESSUM
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in 

ausreichender Au­age  
nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder

Telefon 03332 446-305, E-Mail oe@schwedt.de, 
Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen 

wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345, 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 
Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 24. Oktober 2026.
Anzeigenschluss ist am 7. Oktober 2026.

Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 13.08.2026 bis zum 09.09.2026 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:

•	03.09.2026:	Bekanntmachung	des	Landkreises	Uckermark:	Ankündigung	der	Aktualisie-
rung der tatsächlichen Nutzung der Gemarkung Passow

•	31.08.2026:	Erneute	Bekanntmachung	–	Genehmigung	des	vorhabenbezogenen	Bebau-
ungsplans Nr. 1 „Am Kanal“ der Gemeinde Schöneberg OT Alt-Galow (Stadt Schwedt/
Oder als Rechtsnachfolgerin)

•	31.08.2026:	Erneute	Bekanntmachungsanordnung	–	Genehmigung	des	vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 1 „Am Kanal“ der Gemeinde Schöneberg OT Alt-Galow (Stadt 
Schwedt/Oder als Rechtsnachfolgerin)

•	26.08.2026:	Übersicht	über	die	Beschlüsse	der	13.	Sitzung	des	Bühnenausschusses	am	
18.08.2026

•	21.08.2026:	Bekanntmachung	des	Landesamtes	für	Umwelt:	Planfeststellungsverfahren	
für die Moorrevitalisierung in der Torfgraben-Niederung (südliches Randowbruch)

•	14.08.2026:	Zahlungserinnerung

Sportkomplex Heinrichslust  
rundum erneuert
TAG DER OFFENEN TÜR ZUR ABGESCHLOSSENE BAUMASSNAHME

Mit dem vierten Bauabschnitt 
wurde schließlich das Umfeld des 

Hauptfeldes	umfassend	neu	gestaltet.	
Die	Rundlaufbahn	und	die	dazugehöri-
gen Anlagen wurden modernisiert, das 
Rasen-Großspielfeld	mit	einer	vollauto-
matischen Beregnungsanlage ausgestat-
tet	und	die	nördliche	Stehtribüne	
zurückgebaut.	An	ihrer	Stelle	entstand	
eine	Rasenböschung.	Auch	die	Nebenan-
lagen	und	Wegebeziehungen	wurden	
saniert und neu geordnet.
Heute	bietet	der	Sportanlagenkomplex	

Heinrichslust	vielfältige	Möglichkeiten.	
Der	FC	Schwedt	02	e.	V.	nutzt	die	Anlage	
ganzjährig	für	den	Trainings-	und	
Spielbetrieb	seiner	Fußballabteilung.	

Auch	für	den	Schulsport	wird	der	Sport-
komplex	genutzt.

Die umfangreiche Modernisierung 
wurde	mit	Städtebaufördermitteln	
„Wachstum	und	nachhaltige	Erneue-
rung“	sowie	Mitteln	des	Bundespro-
gramms	„Sanierung	kommunaler	
Einrichtungen	in	den	Bereichen	Sport,	
Jugend	und	Kultur“	gefördert.

Mit dem Abschluss der Gesamtbau-
maßnahme	steht	der	Sportkomplex	
Heinrichslust	nun	wieder	vollständig	
modernisiert	für	Vereine,	Schulen	und	
Sportlerinnen	und	Sportler	zur	Verfü-
gung. Der Tag der offenen Tür bietet am 
11. Oktober die Gelegenheit, sich selbst 
ein	Bild	vom	Ergebnis	zu	machen	und	
die	neu	gestalteten	Bereiche	kennenzu-
lernen.

 Seite 1

Ortsteilmitarbeiterinnen im Raum 3.25
Die Ortsteilmitarbeiterinnen Frau 
Zabel	und	Frau	Stier	sind	im	

Rathaus	umgezogen.	Sie	haben	nun	
ihren	Sitz	im	Raum	3.25.

•	 Frau	Zabel	ist	telefonisch	erreichbar	
unter	446-209	und	zuständig	für	
die	Ortsteile	Berkholz-Meyenburg,	
Blumenhagen,	Criewen,	Gatow,	

Hohenfelde,	Kummerow,	Kunow,	
Schöneberg,	Stendell,	Vierraden	
und	Zützen.

•	 Frau	Stier	ist	telefonisch	erreichbar	
unter	446-558	und	zuständig	für	
die Ortsteile Briest, Felchow, 
Flemsdorf,	Grünow,	Heinersdorf,	
Jamikow,	Landin,	Passow,	Schöner-
mark	und	Schönow.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 9 | 3 |

Zuständigkeiten der 
Schiedsstellen
Die Schiedsstelle beªndet sich im Haus 
der Bildung und Technologie, Berliner Stra-
ße 52 e, Raum 201. Es ªndet jeden letzten 
Dienstag im Monat von 17 bis 18 Uhr in 
der Schiedsstelle eine Sprechstunde statt. 
Hier können Fragen zum Schiedsverfahren 
besprochen werden, eine Rechtsberatung 
im klassischen Sinne ªndet jedoch nicht 
statt. Wer diese nutzen möchte, kann sich 
gern unter der angegebenen E-Mail-Adres-
se vorher anmelden.

 Schiedsstelle 1 Stadtgebiet der Stadt 
Schwedt/Oder einschließlich der Orts-
teile: 
Criewen, Felchow, Flemsdorf, Heiners-
dorf, Kunow, Vierraden und Zützen.
Schiedsperson: Herr Hartmut Knispel, 
Tel.: 03332 32086
Stellvertreterin: Frau Iris Schram, 
Tel.: 03332 581754

 Schiedsstelle 2 Stadtgebiet der Stadt 
Schwedt/Oder einschließlich der Orts-
teile:
Blumenhagen, Gatow, Hohenfelde, Kum-
merow, Schöneberg und Stendell.
Schiedsperson: Frau Felizitas Gabriele 
Stäudten, Tel.: 03332 521145
Stellvertreterin: Frau Carola Wilke, 
Tel.: 03332 522372

 Schiedsstelle 3 Ortsteile: Berkholz- 
Meyenburg, Briest, Grünow, Jamikow,  
Landin, Passow, Schönermark und 
Schönow.
Schiedsmann: Herr Heinz Profft, 
Tel.: 033331 66637
Stellvertreter: Herr Sylvio Felske, 
Tel.: 0162 9102498 

E-Mail-Kontakt: 
schiedsstelle@stadt-schwedt.de

Gebäudeverwaltung 
und Hochbau nun in 
der Alten Fabrik

Nach	den	Umzügen	im	Sommer	
2026	hat	nun	der	gesamte	Fachbe-

reich	8:	Hochbau	und	Gebäudeverwal-
tung	seinen	Sitz	in	der	Alten	Fabrik.
•	 Fachbereichsleiterin	Frau	Werner:	
Raum	115

•	 Abteilungsleiter	Hochbau	Herr	
Mietzner:	Raum	118

•	 Abteilungsleiterin	Gebäudeverwal-
tung	Frau	Heese:	Raum	110

Leverkusener Straße wieder frei
SANIERUNG ABGESCHLOSSEN

Nach	rund	einem	Jahr	Bauzeit	ist	ein	
wichtiger	Abschnitt	der	Leverkuse-

ner	Straße	wieder	für	den	Verkehr	
freigegeben.	Am	7.	September	2026	
wurde	die	sanierte	Straße	zwischen	
Ehm-Welk-Straße	und	Heinersdorfer	
Damm mit dem traditionellen Band-
durchschnitt	offiziell	eröffnet.
Auf	einer	Länge	von	rund	450	Metern	

wurde	die	Leverkusener	Straße	grundle-
gend erneuert. Die alte Fahrbahn war 
stark beschädigt und mit ihrer teilweise 
vierspurigen	Ausführung	deutlich	
großzügiger	dimensioniert,	als	es	das	
heutige	Verkehrsaufkommen	erfordert.	
Im	Zuge	der	Sanierung	wurde	deshalb	
nicht	nur	neuer	Asphalt	eingebaut:	
Große Flächen wurden aufgebrochen 
und entsiegelt, die Fahrbahn schmaler 
gestaltet	und	der	Straßenraum	neu	
geordnet.
Auch	für	den	Fuß-	und	Radverkehr	hat	

sich einiges verändert. Die vorhandenen 
Wege	wurden	erneuert,	die	Bushaltestel-
len modernisiert und barrierefrei ausge-
baut. Die bisherigen Busbuchten wurden 
zurückgebaut.	Zudem	erhielten	Straßen-
beleuchtung	und	Regenentwässerung	
eine umfassende Erneuerung.
Durch	die	neue,	kompaktere	Gestal-

tung	der	Fahrbahn	konnte	Platz	für	
zusätzliche	Grünflächen	geschaffen	
werden.	Bäume,	Sträucher	und	Rasenflä-
chen	werden	künftig	das	Straßenbild	
prägen.	Bei	der	Auswahl	der	Bäume	
wurde	darauf	geachtet,	robuste	Arten	zu	
verwenden, die sowohl mit trockenen 
Sommern	als	auch	mit	winterlichen	
Temperaturen	gut	zurechtkommen.	
Unter	anderem	wurden	Schnurbäume	
und	Scharlacheichen	vorgesehen.
Bereits	im	November	2024	hatten	

wichtige	Vorarbeiten	begonnen.	Vor	den	
Wohnhäusern	der	Leverkusener	Straße	
13 bis 27 wurden die Anliegerstraßen 

erneuert. Dabei entstanden unter 
anderem	zusätzliche	Parkplätze	und	
neue Beleuchtungsanlagen.

Die eigentlichen Bauarbeiten am 
zweiten	Bauabschnitt	liefen	von	August	
2025	bis	August	2026	unter	Vollsper-
rung.	Der	Winter	2025/26	mit	seinen	
besonders kalten und langanhaltenden 
Wetterperioden	sorgte	allerdings	für	
eine	Verzögerung.	Erst	Ende	März	
beziehungsweise	Anfang	April	konnte	
die Bautätigkeit wieder richtig aufge-
nommen werden.
Die	Gesamtmaßnahme	soll	im	Herbst	

2026	abgeschlossen	sein.	Bis	dahin	
stehen vor allem noch die abschließen-
den	Begrünungs-	und	Pflanzarbeiten	an.
Die	Gesamtinvestition	für	den	zweiten	

Bauabschnitt beträgt rund 3,1 Millionen 
Euro.	Davon	werden	2,6	Millionen	Euro	
durch Fördermittel des Bundes und des 
Landes	Brandenburg	im	Rahmen	der	
Gemeinschaftsaufgabe	„Verbesserung	
der	regionalen	Wirtschaftsstruktur“	
(GRW-Infrastruktur)	finanziert.
Mit	der	Sanierung	erhält	die	Leverku-

sener	Straße	nicht	nur	eine	neue	Fahr-
bahn,	sondern	einen	zeitgemäßen	
Straßenraum	mit	verbesserten	Bedin-
gungen	für	Autofahrende,	Radfahrende,	
Fußgängerinnen und Fußgänger sowie 
den	öffentlichen	Nahverkehr	und	
deutlich mehr Grün.

Mit einem symbolischen Banddurchschnitt 
wurde die Straße freigegeben.

Blick auf die sanierte Leverkusener Straße am 7. September 2026Blick auf die sanierte Leverkusener Straße am 7. September 2026

Mit einem symbolischen Banddurchschnitt 
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VERANSTALTUNGEN IN PINNOW

15. Regionalmarkt der Uckermark
Am	3.	Oktober	2026	wird	es	von	
10 bis 17 Uhr auf dem Gutshof in 

Pinnow	wieder	bunt	und	lebendig.	
Die	Lokale	Aktionsgruppe	(LAG)	

Uckermark	e.	V.	in	Kooperation	mit	der	
Gemeinde	Pinnow	lädt	zum	15.	Regio-
nalmarkt der Uckermark ein. Es erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Bühnen- und 
Kinderprogramm	mit	Live-Musik,	
Strohhüpfburg,	Entenrennen	und	dem	
beliebten Uckermark-Frage-Ant-
wort-Spiel	um	13	und	16	Uhr.	
Auch	in	der	LEADER-Scheune	gibt	es	

viel	zu	entdecken.	An	den	zahlreichen	
Ständen	werden	regionale	Produkte	und	
Handgemachtes	angeboten	–	von	Brot,	
Käse,	Honig,	Gemüse	und	Obst	über	
Wurst,	Fisch	und	Wildprodukte	bis	hin	
zu	Keramik,	Holzarbeiten,	Naturseifen,	
Wollprodukten	und	Kunsthandwerk.	
Für	das	leibliche	Wohl	sorgen	regiona-

le	Spezialitäten,	Grillangebote,	Suppen,	
Kaffee	und	Kuchen,	Eis	sowie	verschiede-
ne Getränke. Der Eintritt ist frei!

Verkehrseinschränkungen rund um 
den Gutshof
Aufgrund	des	zu	erwartenden	Besucher-
andrangs kommt es im Bereich der Dorf-
straße	und	des	Gutshofes	zu	Verkehr-
seinschränkungen.	Halteverbote	und	
Geschwindigkeitsbegrenzungen	werden	
vor	Ort	entsprechend	ausgeschildert.	
Für	die	Gäste	des	Regionalmarktes	
stehen	mehrere	Besucherparkplätze	im	
Umfeld	des	Veranstaltungsgeländes	zur	
Verfügung.	Diese	sind	entsprechend	
ausgeschildert.		Wer	den	Regionalmarkt	
besuchen möchte, wird gebeten, die 
Hinweise	zur	Verkehrsführung	und	zu	
den	Parkmöglichkeiten	vor	Ort	zu	
beachten.	So	lässt	sich	der	Markttag	für	
Besucherinnen und Besucher ebenso 
wie für die Anwohnerinnen und An-
wohner	möglichst	entspannt	gestalten.

INFO
Weitere Informationen zum 15. Regionalmarkt 
der Uckermark, zu den Verkehrseinschrän-
kungen und den Parkmöglichkeiten gibt es 
auf der Internetseite der Gemeinde Pinnow.

Veranstaltungen in der Eisschmiede
Spielenachmittag 
Jeden Donnerstag ist ab 15 Uhr in der 
Eisschmiede	Spielenachmittag	für	
Senioren,	Seniorinnen	und	alle,	die	 
gerne	in	Gesellschaft	spielen.	Es	liegen	
ein	paar	Karten-	und	Brettspiele	bereit	
oder	bringen	Sie	ihre	eigenen	Lieblings-
spiele	mit.	Gemeinsam	spielen	und	
genießen:	Ein	Stück	Blechkuchen	mit	
einer	Tasse	Kaffee	für	5,50	€.

Genuss am Feuer
Freitags ist bis 21 Uhr geöffnet mit 
wechselnden Angeboten in gemütlicher 
Atmosphäre.	Draußen	bei	Grill	und	
Feuerschale oder drinnen vor dem 
Kamin.	Die	perfekte	Gelegenheit,	um	die	
Woche	entspannt	ausklingen	zu	lassen.	

Drachenbasteln
 08.10.2026, 15 bis 19 Uhr 
Gemeinsam Drachen basteln in der 
Eisschmiede.	Dazu	wird	der	Grill	 
angeschmissen.

Konzert mit Liedermacher 
Andreas Domke 
 16.10.2026, 19 bis 22 Uhr
Er singt viele eigene und auch  
übernommene	Lieder	und	ist	außer- 
dem	regelmäßig	als	Pfarrer	in	der	
Stadtkirche	Zehdenick	tätig.	 
Eintritt frei.

Flohmarkt auf dem Gutshof in Pinnow
 11. Oktober 2026, 10 bis 16 Uhr,  
Aufbau	ab	8.30	Uhr,	 
Anmeldungen unter Telefon  
0176	4337	1229	oder	per	E-Mail	an	 
flohmarktpinnow@gmail.com

Plauderrunde
Am 20. Oktober 2026 findet  
von 16 bis 18 Uhr die nächste  
Plauderrunde	statt.	Ort:	TGZ	10	 
(ehemals	Wolfs	Revier).	Veranstalter:	
DGV	Pinnow	macht	mobil	e.	V.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 9 | 5 |

Vermietung gemein-
deeigener Gebäude
Ansprechpartnerin:	
Frau	Susanne	Stier 
(Stadtverwaltung) 
Telefon:	03332	446-558,	
E-Mail:	sstier@schwedt.de

 

Bürgersprechstunde
Die	Sprechstunde	findet	im	
Deutsch-polnischen	Jugend-,	Bildungs-,	
Kommunikations-	und	Begegnungszen-
trum	Pinnow,	Gutshof	3	statt,	gemäß	
Sitzungsplan.	Der	nächste	Termin	 
ist	am	13.	Oktober	2026,	um	17:00	Uhr.	
Ansprechpartnerin	ist	Frau	Kathleen	
Werner,	Telefon	03332	446-412.

Gemeindevertreter-
sitzung 
Die Gemeindevertretung tagt am 
29.	September	2026,	17	Uhr.

Baumaßnahmen am Funkmast
BITTE UM BEACHTUNG

Vom	1.	September	bis	1.	November	2026	
sind am Funkmast Baumaßnahmen 
vorgesehen.	Dafür	werden	die	Straße	
Am	Bahnhof	sowie	der	Parkplatz	und	die	
Zufahrt	für	den	gesamten	Verkehr	
gesperrt.

Tief	betroffen	nehmen	wir	Abschied	von	unseren	Kameraden.	Unser	tiefes	Mitgefühl	gilt	den	Familien.

Brandmeister
Ralf Tarnow
*1963	†	2026

Hauptamtliche	Wache

Feuerwehrmann
Otto Janz

*1930	†	2026
Ortsfeuerwehr Blumenhagen
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Besuch aus unserer Partnerstadt Koszalin
WIRTSCHAFT VERBINDET

Am	7.	September	war	eine	Wirt-
schaftsdelegation	aus	der	polnischen	

Partnerstadt	Koszalin	zu	Gast	in	
Schwedt/Oder.	Mit	dabei	waren	Vertre-
terinnen	und	Vertreter	aus	Stadtverwal-
tung,	Technischer	Universität,	Regional-
entwicklung und Unternehmen.
Im	Mittelpunkt	standen	der	Aus-

tausch über die Entwicklung beider 
Wirtschaftsstandorte,	das	Kennenler-
nen	des	Industriestandortes	Schwedt/
Oder	und	mögliche	zukünftige	Koopera-
tionen.
Zum	Auftakt	im	neuen	CAMP	begrüß-

ten Bürgermeisterin Annekathrin 
Hoppe	und	Hartmut	Knispel	vom	
Städtepartnerschaftsverein	die	Gäste.	
Philip	Pozdorecz,	Leiter	der	Stabsstelle	
Wirtschaftsförderung,	stellte	den	
Wirtschaftsstandort	und	aktuelle	
Entwicklungsperspektiven	vor.	An-
schließend	ging	es	zu	LEIPA	mit	Werks-
besichtigung	und	Einblicken	in	Produk-
tionsverfahren	sowie	das	StartupLabor.	
Bei	PCK	folgten	eine	Unternehmensprä-
sentation	und	ein	Rundgang	durch	den	
Industriepark.
Der	Besuch	hat	gezeigt:	Grenzüber-

schreitende	Partnerschaften	bieten	
gerade	für	Wirtschaft,	Wissenschaft	
und	Innovation	viele	Möglichkeiten	für	

Austausch	und	Zusammenarbeit.	Ein	
gelungener	Tag	mit	vielen	Gesprächen,	
neuen Eindrücken und hoffentlich auch 
neuen	Anknüpfungspunkten	für	die	
weitere	Zusammenarbeit	zwischen	Kos-
zalin	und	Schwedt/Oder.

INFO
 Stabsstelle Wirtschaftsförderung
 03332 446-322
@ wirtschaft@schwedt.de
 www.schwedt.eu/wirtschaft

TRAVIS wächst in die Höhe
BAUSTELLENINFO

Auf	der	Baustelle	des	TRAVIS	geht	es	
sichtbar	voran.	Die	Bodenplatte	ist	

inzwischen	gegossen	und	damit	ein	
weiterer	wichtiger	Schritt	beim	Neubau	
abgeschlossen.
Jetzt	beginnen	die	Stahlarbeiten.	Die	

ersten	Stahlträger	wurden	gesetzt	und	
lassen	bereits	erkennen,	wie	das	zukünf-
tige Gebäude nach und nach Gestalt 
annimmt.	Wo	vor	wenigen	Wochen	noch	
vor	allem	das	Fundament	zu	sehen	war,	
wächst	nun	die	Konstruktion	sichtbar	in	
die	Höhe.
Mit	dem	TRAVIS	entsteht	mitten	in	

Schwedt	ein	neuer	Ort	für	Innovation,	
Zusammenarbeit	und	Zukunftsgestal-
tung. Auf rund 2.000 Quadratmetern 
werden künftig moderne Büro- und 
Veranstaltungsräume,	ein	Ausstellungs-
bereich	sowie	ein	Makerspace	entstehen.
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Ausbildungsstart bei  
der Stadtverwaltung 2026
SECHS NACHWUCHSKRÄFTE BEGINNEN IHRE BERUFLICHE LAUFBAHN

Frischer	Wind	im	
Schwedter	Rathaus.	

Am	28.	August	2026	
begrüßten Bürgermeiste-
rin	Annekathrin	Hoppe	
und die für die Ausbil-
dung verantwortlichen 
Mitarbeitenden die 
neuen	Nachwuchskräfte	
der	Stadt	Schwedt/Oder.
Johanna	Andres	und	

Ena	Wagenknecht	starten	
ihre dreĳährige Ausbil-
dung	zu	Verwaltungs-
fachangestellten.	Wäh-
rend sie die Berufsschule 
in Bernau besuchen, 
sammeln	sie	ihre	prakti-
schen Erfahrungen direkt 
in	der	Schwedter	Stadt-
verwaltung. 
Seit	2002	konnten	

bereits	62	Auszubildende	
länger als sechs Monate 
oder sogar unbefristet bei 
der	Stadt	beschäftigt	
werden. Aktuell arbeiten 
45	ehemalige	Auszubil-
dende	in	der	Stadtverwal-
tung.
Auch	Emily	Frädrich	ist	neu	dabei.	Sie	

beginnt	ein	duales	Studium	für	den	
gehobenen	allgemeinen	Verwaltungs-
dienst und strebt den Abschluss „Bache-
lor	of	Laws“	an.	In	sieben	Semestern	
verbindet	sie	das	Studium	an	der	Techni-
schen	Hochschule	Wildau	mit	prakti-
schen	Einsätzen	in	verschiedenen	
Bereichen	der	Stadtverwaltung.	Seit	dem	
Start	dieses	Studiengangs	im	Winterse-
mester	2016	wurden	bereits	sieben	

Absolvierende übernommen und 
arbeiten heute im gehobenen nichttech-
nischen	Verwaltungsdienst.	
Für	Nachwuchs	in	den	städtischen	

Kitas	sorgen	Angelina	Matzdorf,	Antonia	
Witt	und	Nele	Barleben	Gerner.	Sie	
beginnen	ihre	Ausbildung	zur	staatlich	
anerkannten	Erzieherin.	Angelina	ist	in	
der	Kita	„Kinderwelt“,	Antonia	in	der	
Kita	„Gänseblümchen“	und	Nele	in	der	
Kita	„Hans	Christian	Andersen“	einge-
setzt.	Den	schulischen	Teil	absolvieren	

sie	am	Oberstufenzentrum	in	Templin,	
während	sie	in	den	kommunalen	Kitas	
praktische	Erfahrungen	sammeln.

Jetzt schon an 2027 denken

Wer	ebenfalls	bei	der	Stadt	Schwedt/
Oder ins Berufsleben starten möchte, 
kann sich für den Ausbildungs- und 
Studienbeginn	2027	bewerben.	Die	
Bewerbungsphase	läuft	derzeit.

Die neuen Auszubildenden und Studenten mit dem Personalratsvorsitzenden, Uwe Schwarzbach, der Bürgermeis-
terin, Annekathrin Hoppe, (1. und 2. links) der Abteilungsleiterin Personal, Anja Donth und dem Ausbildungsleiter, 
Sven Paul Schirrmeister (1. und 2. rechts).

Die neuen Auszubildenden und Studenten mit dem Personalratsvorsitzenden, Uwe Schwarzbach, der Bürgermeis
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Ausschreibung des Ehrenpreises 2027
VORSCHLÄGE GESUCHT

Einmal	im	Jahr	nutzt	die	Bürgermeis-
terin	der	Stadt	Schwedt/Oder	den	

traditionellen	Neujahrsempfang,	um	
engagierten	Schwedter	Bürgerinnen	und	
Bürgern	Danke	zu	sagen.	
Mit	der	Verleihung	des	Ehrenpreises	

wird	jedes	Jahr	das	Engagement	von	
Bürgerinnen	und	Bürgern	für	die	Stadt	
Schwedt/Oder	gewürdigt.	Der	Preis	ist	
mit 1.500 Euro dotiert.

Dabei greift die Bürgermeisterin sehr 
gerne	auf	Vorschläge	von	Schwedter	
Einwohnerinnen und Einwohnern sowie 
Vereinen,	Gruppen,	Organisationen,	
Parteien	und	Institutionen	zurück.
Die	Vorschläge	können	formlos	bis	

zum	30.	November	2026	eingereicht	
werden	und	sollten	Name	und	Anschrift	
der	vorgeschlagenen	Person	mit	einer	

ausführlichen schriftlichen Begründung 
(einschließlich	eventueller	Presseartikel	
oder	anderer	Veröffentlichungen	zur	
Ergänzung)	enthalten.

Die Verleihung des Preises erfolgt:
•	 in	Anerkennung	für	beispielhafte	
Leistungen	und	neue	Wege	bei	der	
Gestaltung	und	Entwicklung	der	Stadt,	
für deren wirtschaftlichen Auf-
schwung	und	für	das	Wohl	der	in	
Schwedt/Oder	lebenden	Menschen,

•	 für	hervorragende	Leistungen	im	
künstlerischen	Schaffen	sowie	in	der	
Kulturarbeit	der	Stadt	Schwedt/Oder,	
gewürdigt werden insbesondere 
Leistungen,	die	das	künstlerische	und	
kulturelle	Leben	in	der	Stadt	nachhal-
tig anregen und für breite Bevölke-

rungskreise aktivierend und ermuti-
gend wirken,

•	 für	herausragende	Erfolge	im	Leis-
tungssport,	für	besonderes	Engage-
ment	im	Breitensport	oder	für	Ver-
dienste um die allgemeine 
Sportförderung	in	der	Stadt

VORSCHLÄGE ODER NACHFRAGEN  
RICHTEN SIE AN:
 Stadt Schwedt/Oder
 Büro der Bürgermeisterin
 Kennwort: Ehrenpreis der Bürgermeiste-

rin der Stadt Schwedt/Oder
 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5,  

16303 Schwedt/Oder
 03332 446-388
@ bm@schwedt.de

Auf der Zielgeraden
REKONSTRUKTION UND NEUE ERSCHLIESSUNGSSTRASSEN

Bei	der	Rekonstruktion	der	Dobberzi-
ner	und	der	Uckermärkischen	Straße	

geht	der	Straßenbau	auf	die	Zielgerade.	
Die Arbeiten sind weitgehend abge-
schlossen. Ein weiteres Teilstück der 
Uckermärkischen	Straße	wurde	für	
Anlieger	und	Baufahrzeuge	freigegeben.	
Die	Straßenbauarbeiten	werden	voraus-
sichtlich	bis	Ende	September	2026	

vollständig	fertiggestellt	sein.	Im	Herbst	
schließen sich noch die ausstehenden 
Arbeiten	zur	Begrünung	der	öffentlichen	
Nebenflächen	an.	

Auch in der Eigenheimsiedlung an der 
Felchower	Straße	ist	ein	wichtiger	
Meilenstein	erreicht.	Die	Arbeiten	zur	
Herstellung	der	Erschließungsstraßen	
für das neue Eigenheimgebiet sind 

abgeschlossen.	Damit	sind	die	Voraus-
setzungen	für	die	weitere	Entwicklung	
des	Wohnstandortes	geschaffen.	Wie	bei	
den	Straßenbauarbeiten	in	der	Dobberzi-
ner	und	Uckermärkischen	Straße	stehen	
auch in der Eigenheimsiedlung Felcho-
wer	Straße	im	Herbst	2026	noch	die	
Begrünungsarbeiten auf den öffentli-
chen	Nebenflächen	aus.	

 Blick auf die Kastanienhöfe und das vorbereitete Eigenheimgebiet Felchower Straße im September 2026 Blick auf die Kastanienhöfe und das vorbereitete Eigenheimgebiet Felchower Straße im September 2026
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Der digitale Weg ins Rathaus 
WAS DIE SCHWEDTER ÜBER DAS SERVICEPORTAL SAGEN

Wie	gut	funktioniert	das	Servicepor-
tal	„OpenR@thaus“?	Welche	Wün-

sche	haben	die	Schwedter	Bürgerinnen	
und	Bürger	für	das	Portal?	Genau	diesen	
Fragen	ist	die	Stadtverwaltung	Schwedt/
Oder in einer Online-Umfrage nachge-
gangen. 
Im	Mittelpunkt	standen	die	Erfahrun-

gen	der	Nutzer.	Wurde	das	Serviceportal	
bereits	genutzt?	Für	welche	Anliegen	
wird	es	eingesetzt?	Wie	zufrieden	sind	
die	Bürger	mit	der	Nutzung?	Wo	gibt	es	
Schwierigkeiten	–	und	welche	digitalen	
Dienstleistungen werden künftig 
besonders	gewünscht?
Auch	die	Frage,	wie	Verwaltung	digital	

noch bürgerfreundlicher gestaltet 
werden	kann,	spielte	eine	wichtige	Rolle.	
So	wurde	unter	anderem	danach	gefragt,	
ob sich Bürger über den Bearbeitungs-
stand ihrer Anträge informieren lassen 
möchten	und	welche	Form	der	Rückmel-
dung	sie	bevorzugen.
Die	Umfrage	lief	über	mehrere	Wo-

chen	und	wurde	Anfang	September	

2026	ausgewertet.	Die	Ergebnisse	geben	
damit einen interessanten Einblick in 
die Erwartungen an eine moderne, 
digitale	Stadtverwaltung.

Wie war die Resonanz?

So	viel	sei	bereits	verraten,	das	Ser-
viceportal	wird	grundsätzlich	positiv	
wahrgenommen.	Gleichzeitig	gibt	es	
klare	Wünsche	für	die	Weiterentwick-
lung. Dabei geht es nicht nur um mehr 
digitale Angebote, sondern auch darum, 
Leistungen	einfacher	auffindbar	und	
verständlicher	zu	machen.	Besonders	
deutlich wurde, wer einen Antrag digital 
stellt, möchte anschließend nicht im 
Unklaren darüber bleiben, was damit 
passiert.
Welche	konkreten	Dienstleistungen	

sich die Bürger am meisten wünschen, 
wie	zufrieden	die	bisherigen	Nutzer	
tatsächlich	sind	und	wo	es	noch	Verbes-
serungspotenzial	gibt,	wird	in	den	
kommenden	Stadtjournalen	gezeigt.	
Denn Digitalisierung bedeutet nicht 
einfach,	Verwaltungsangebote	ins	
Internet	zu	stellen.	Sie	muss	vor	allem	
eines: den Alltag der Menschen einfa-
cher machen.

Entschlammung des Holzhafens
MASSNAHME HAT BEGONNEN

Ab	dem	7.	September	2026	haben	die	
ersten Arbeiten begonnen, um die 

Bedingungen	für	den	Seesport	und	den	
Wassertourismus	am	Standort	Schwedt/
Oder	zu	verbessern.	Bis	Februar	2027	
sind	verschiedene	Maßnahmen	geplant,	
darunter	der	Rückschnitt	und	die	Ent-
nahme	von	Schilf,	eine	Kampfmittelson-
dierung	sowie	die	Herstellung	einer	
Pfahlreihe.
Der	Holzhafen	ist	die	Heimat	des	

Seesportclubs	Schwedt.	Von	hier	aus	
geht	es	für	die	Seglerinnen	und	Segler	
auf	die	Hohensaaten-Friedrichstha-
ler-Wasserstraße.	Doch	der	Sportbetrieb	
war	in	den	vergangenen	Jahren	zuneh-
mend eingeschränkt. Grund dafür sind 
die	Verlandung	und	die	fortschreitende	
Verschilfung	der	Wasserfläche.
Auch	für	die	Gäste	des	Hafens	ist	die	

Situation	schwierig.	Neben	den	Ver-
einsbooten stehen dort Gast- und 
Dauerliegeplätze	für	Boote	unterschied-
licher	Größe	zur	Verfügung.	Aufgrund	
der	geringen	Wassertiefe	können	inzwi-
schen	jedoch	viele	Gastlieger	den	Holz-
hafen nicht mehr anlaufen.
Um	die	Situation	zu	verbessern,	

veranlasst	die	Stadt	eine	Teilentschlam-
mung	des	Holzhafens	und	die	Entnahme	

von	Schilf.	Damit	sollen	wieder	bessere	
Bedingungen	für	die	Nutzung	des	
Hafens	geschaffen	werden.	
Auch	einer	erneuten	Verschlammung	

soll langfristig entgegengewirkt werden. 
Dafür	wird	in	den	kommenden	Jahren	
die	Planung	einer	Regenwasserbehand-
lungsanlage	weitergeführt.	Sie	muss	der	

Einleitung	von	Regenwasser	in	den	Holz-
hafen vorgeschaltet werden und kann 
dazu	beitragen,	den	Eintrag	von	Sedi-
menten	künftig	zu	verringern.	

Die anstehenden Arbeiten sind ein 
wichtiger	Schritt,	um	den	Holzhafen	
wieder	besser	nutzbar	zu	machen.

Der Holzhafen im September 2026.Der Holzhafen im September 2026.
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Das Stadtteilmanagement informiert

Kleine Technikprobleme?  
Gemeinsam lösen!
KOSTENLOSE UNTERSTÜTZUNG  
FÜR DIGITALE ALLTAGSBEGLEITER

Wenn	der	Computer	streikt,	das	Smartphone	Probleme	
macht oder das Tablet nicht mehr so will wie gewohnt, sind 

die	„Digital	Liberty	Knights“	zur	Stelle.	An	drei	weiteren	Termi-
nen	bieten	sie	Unterstützung	bei	technischen	Problemen	und	
helfen	dabei,	defekte	Geräte	wieder	flott	zu	machen.
Am	1.	Oktober,	5.	November	und	3.	Dezember	können	Ratsu-

chende	jeweils	zwischen	18	und	20	Uhr	mit	ihrem	Gerät	zum	
Stadtteiltreff	in	der	Felchower	Straße	3	kommen.	Ob	Computer,	
Tablet	oder	Smartphone	–	gemeinsam	wird	nach	einer	Lösung	
gesucht.	Die	Unterstützung	ist	kostenlos.

Wo sich im Stadtteil  
Kastanienallee etwas tut
SPAZIERGANG BIETET EINBLICK  
IN DIE PROJEKTE

Am	Freitag,	dem	9.	Oktober	lädt	das	Stadtteilmanagement	
Obere	Talsandterrasse	erneut	zusammen	mit	der	Abteilung	

Stadtplanung	der	Stadt	Schwedt/Oder	zum	Spaziergang	durch	
den	Stadtteil	Kastanienallee	ein.	
Wie	bereits	im	Jahr	2024	werden	entlang	von	acht	Stationen	

die	Besucherinnen	und	Besucher	durch	den	Stadtteil	geführt	
und	an	jeder	Station	von	fachkundigen	Vertretern	empfangen,	
die	einen	Einblick	in	das	jeweilige	Projekt	geben.	Nach	dem	
Start	um	16	Uhr	auf	der	Grünen	Aktionsfläche	(Ehm-Welk-Stra-
ße,	Ecke	Flemsdorfer	Straße)	führt	die	Route	entlang	verschie-
dener	baulicher	Projekte	wie	der	Baumaßnahme	Leverkusener	
Straße,	der	neuen	NORMA-Filiale	oder	den	Kastanienhöfen	
sowie	weiterer	sozialer	Einrichtungen	wie	dem	Uckermärki-
schen	Bildungsverbund	gGmbH	oder	der	Boxsporthalle	des	
Uckermärkischen	Boxvereins	1948	e.	V.	Das	Ziel	ist	der	Stadt-
teiltreff	in	der	Felchower	Straße	3,	wo	es	einen	gemeinsamen	
Ausklang	und	Zeit	für	weitere	Fragen	und	Austausch	geben	
wird. 
Neben	den	Mitarbeitenden	des	Stadtteilmanagements	Obere	

Talsandterrasse	sowie	der	Abteilung	Stadtplanung	der	Stadt	
Schwedt/Oder	wird	Bürgermeisterin	Annekathrin	Hoppe	den	
Spaziergang	begleiten.	
Eine	Anmeldung	vorab	ist	nicht	erforderlich.	Informationen	

zur	Veranstaltung	erhalten	Sie	bei	der	Abteilung	Stadtplanung	
der	Stadt	Schwedt/Oder.

INFO
 Stadtteilmanagement Obere Talsandterrasse in Schwedt/Oder
 015906403224
@ stm.schwedt@weeberpartner.de

 FB 3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, Abteilung Stadtplanung
 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum 1.65
 Frau Podrygala
 03332 446-324
@ stadtentwicklung.stadt@schwedt.de
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Neues Klimaportal der Stadt Schwedt/Oder
TRANSPARENZ IN DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

Die	kommunale	Wärmeplanung	der	
Stadt	Schwedt/Oder	nähert	sich	dem	

Abschluss	und	wird	der	Stadtverordne-
tenversammlung	Ende	des	Jahres	zur	
Beratung übergeben. Aufgrund der 
Komplexität	der	Thematik	stellt	die	
Stadtverwaltung	ab	sofort	mit	dem	
neuen	„Klimaportal	Schwedt/Oder“	eine	
zentrale,	interaktive	Informationsplatt-
form für alle interessierten Bürgerinnen 
und	Bürger	zur	Verfügung.
Fragen	zur	zukünftigen	Wärmeversor-
gung	sowie	zu	den	konkreten	Aus-
wirkungen	der	Planung	auf	private	
Immobilien	prägten	die	bisherigen	
Informationsveranstaltungen	und	
verdeutlichten	ein	hohes	Informations-
bedürfnis. Um die vielschichtigen 
technisch-infrastrukturellen	Zusam-
menhänge	sowie	die	Konsequenzen	 
für	die	individuelle	Wärmeversorgung	
transparent	und	nachvollziehbar	 
aufzuzeigen,	wurde	das	Portal	nun	für	
die Öffentlichkeit freigeschaltet. 
Neben	der	Ergebnisdarstellung	der	
kommunalen	Wärmeplanung	bietet	 
das	neue	Klimaportal	folgende	Funk-
tionen:
•	 Gebäude-Check:	Über	eine	interaktive	
Karte	können	Nutzende	ihre	Adresse	
eingeben.	Das	System	zeigt	umgehend	
die für das jeweilige Gebäude gelten-
den	rechtlichen	Rahmenbedingungen	
sowie die vor Ort realisierbaren 
Heizoptionen.

•	 Heizungsrechner:	Dieses	Instrument	
dient der Ermittlung der langfristigen 
Folgekosten	verschiedener	Heizsyste-
me. Es bietet eine fundierte Entschei-
dungsgrundlage für einen wirtschaft-
lich	nachhaltigen	Heizungsaustausch.

•	 Fördermittelkompass:	Ob	bei	Hei-
zungsaustausch,	der	energetischen	
Sanierung	oder	Neubauprojekten	
–	dieses	Tool	selektiert	aus	der	Vielzahl	
verfügbarer	Förderprogramme	diejeni-
gen,	die	auf	das	spezifische	Vorhaben	

abgestimmt sind, und verweist direkt 
auf weiterführende Dokumente.

Zugang zum Portal 
Das	neue	Informationsangebot	ist	direkt	
unter www.klima-schwedt.eu erreich-
bar.	Der	Zugang	ist	außerdem	über	die	
Internetseite	der	Stadt	Schwedt/Oder	im	
Bereich	„Kommunale	Wärmeplanung“	
unter	„Bauen	und	Wohnen“	möglich.

Wichtiger Hinweis zum aktuellen 
Planungsstand 
Der	gegenwärtig	im	Portal	publizierte	
Wärmeplan	stellt	nur	einen	Vorab-

entwurf dar. Aufgrund des noch andau-
ernden Beteiligungs- und Abwägungs-
verfahrens bleiben inhaltliche 
Anpassungen	bis	zur	endgültigen	
Beschlussfassung ausdrücklich vor-
behalten.

INFO
 Fachbereich 3, Stadtentwicklung und 
 Bauaufsicht
 Abteilung Stadtplanung
 03332 446-342
@ stadtentwicklung@schwedt.de
 www.klima-schwedt.eu 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Wieselflink und Bärenstark 2026
ZWEITKLÄSSLER ZEIGEN IHR KÖNNEN

Am	8.	September	wetteiferten	261	
Kinder	der	2.	Klassen	der	Schwedter	

Grundschulen	bei	spätsommerlichen	
Temperaturen	bei	der	Kinderolympiade	
„Wieselflink	und	Bärenstark“	um	sportli-
che	Leistungen	und	Medaillen.	Es	waren	
14	Klassen	aus	den	Schwedter	Grund-
schulen	und	der	Pinnower	Grundschule	
dabei. 
Die	Veranstaltung	fand	sowohl	in	der	

Sporthalle	als	auch	auf	dem	Sportplatz	
„Am	Külzviertel“	statt.	Die	Erwärmung	
übernahmen	die	Trainer	vom	Aquarium	
gemeinsam	mit	ihren	Maskottchen.	Im	
Anschluss	stand	für	alle	Kinder	ein	
Fünfkampf,	bestehend	aus	30m-Sprint,	
Vollballstoß,	Slalomlauf,	Standweit-
sprung	und	einem	400m-Lauf	auf	dem	
Programm.	Die	Kinder	absolvierten	ihre	
Stationen	klassenweise.	
Organisiert	wurde	die	Veranstaltung	

durch	die	Schwedter	Sportvereine,	
federführend	vom	Wassersport	PCK	
Schwedt	e.V.	mit	Unterstützung	des	TSV	
Blau	Weiß,	der	SSV	PCK	90	sowie	des	
Uckermärkischen	Boxvereins.	Außerdem	
sorgte	eine	12.	Klasse	der	Gesamtschule	
Talsand	durch	Unterstützung	beim	
Schreiben,	Messen	und	Zeit	stoppen	für	
einen reibungslosen Ablauf. 
Ausgezeichnet	wurden	in	allen	

Disziplinen	die	jeweils	3	Erstplatzierten,	
unterteilt	in	die	Jahrgänge	2018	und	
2019	sowie	nach	Jungen	und	Mädchen.	
Wahre	Medaillensammler	waren	wieder	
einmal	die	Klasse	2a	der	Cornelia-Fun-

ke-Grundschule	Passow	mit	insgesamt	
16	Medaillen.	Aber	auch	die	Klassen	2a	
und	2b	der	Grundschule	„Am	Waldrand“	
sowie die 2b der Grundschule „Bertolt 
Brecht“ konnten viele Medaillen mit 
nach	Hause	nehmen.	
Einige	Sportler	waren	so	vielseitig,	

dass sie sich gleich mehrfach in die 
Siegerlisten	eintrugen.	Hervorzuheben	
sind	hier	bei	den	Mädchen	Pola	Chejda	
(Grundschule	„Bertolt	Brecht“)	mit	vier	
Medaillen	sowie	Emilia	Höhne,	Evi-Liv	
Kroll	(beide	Cornelia-Funke-Grundschule	
Passow)	und	Nele	Lemm	(Wil-
helm-Busch-Grundschule	Pinnow)	mit	

jeweils	drei	Medaillen.	Bei	den	Jungen	
waren	die	erfolgreichsten	Jozef	Micha-
jlowski	und	John	Steinbrecher	(beide	
Grundschule	„Am	Waldrand“)	mit	
ebenfalls drei Medaillen. 
Nach	dem	Abschluss	der	Einzeldiszip-

linen	stand	noch	ein	Staffelwettbewerb	
an.	Hierbei	war	eine	Pendelstaffel,	
bestehend	aus	10	Schülern,	zu	absolvie-
ren.	Es	siegten	die	Schülerinnen	und	der	
Schüler	der	Klasse	2b	der	Grundschule	
„Am	Waldrand“.	

Der Dank gilt allen Beteiligten und 
Helfenden.	

PCK-Azubi Steeldarts-Cup
SPORT, BEGEGNUNGEN UND BERUFLICHE CHANCEN

Am	27.	Oktober	2026	wird	die	
Sporthalle	„Neue	Zeit“	zum	Treff-

punkt	für	Darts,	Ausbildung	und	Begeg-
nung.	Beim	ersten	PCK-Azubi	Steel	darts-
Cup,	veranstaltet	vom	Kinder-	und	
Jugendsportverein	Uckermark	e.	V.	
gemeinsam mit den Darts Devils 
Schönow,	treten	Auszubildende	in	
Teams	gegeneinander	an.	Zudem	wird	es	
auch Ausbilderteams geben, die gegenei-
nander	um	den	Sieg	spielen.
Dabei	steht	nicht	nur	der	Sport	im	

Mittelpunkt.	20	verschiedene	Ausbil-
dungsbetriebe aus der Uckermark sind 
mit	dabei	und	präsentieren	die	Vielfalt	
der	Ausbildungsberufe	in	der	Region.	
Auch die Ausbilderinnen und Ausbilder 
sind	vor	Ort	und	stehen	für	Gespräche	

zur	Verfügung.	Interessierte	Schülerin-
nen	und	Schüler	können	die	Gelegenheit	

nutzen,	sich	ganz	unkompliziert	über	
Ausbildungsplätze	zu	informieren	und	
erste	Kontakte	zu	möglichen	Ausbil-
dungsbetrieben	zu	knüpfen.
Einlass	ist	ab	07:30	Uhr,	Spielbeginn	

um	08:30	Uhr.	Gespielt	wird	auf	16	
Spielfeldern,	die	Auslosung	und	Grup-
peneinteilung	erfolgen	vor	Ort.	Zusätz-
lich gibt es ein eigenes Ausbilderturnier. 
Für	Stimmung	sorgt	ein	DJ.
Gäste	und	Fans	sind	herzlich	willkom-

men.	Für	Speisen	und	Getränke	sorgt	der	
Schönower	SV	e.	V.	–	beides	kann	vor	Ort	
käuflich	erworben	werden.
Ein	Besuch	lohnt	sich	also	doppelt:	

Darts	spielen,	spannende	Matches	
erleben	und	gleichzeitig	den	nächsten	
Schritt	in	Richtung	Ausbildung	machen.
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AUTOHAUS JAHN – die PICK-UP-PROFIS

Nissan Navara – Lizenzbau mit bewährter Qualität
Rich 6 Pick-up – Power, Freiheit und Abenteuer.
Dieselmotor, 2298 ccm, 120 KW (163 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, 
(Automati k möglich) Allrad zuschaltbar, u. v. m.
kombinierter Energieverbrauch: 8,9 l/100 km, 
kombinierter Wert der CO2-Emission: 234,0 g/km, CO2-Klasse: G

Nissan Fronti er/Navara – Lizenzbau
Rich 9 Pick-up – Komfortabel unterwegs 
Dieselmotor, 2298 ccm, 140 kW (190 PS), Automati k, Allrad zuschaltbar, u. v. m.
kombinierter Energieverbrauch: 9,2 l/100 km, 
kombinierter Wert der CO2-Emission: 241,0 g/km, CO2-Klasse: G
1 Fahrzeugendpreis inkl. gesetzlicher MwSt.   3 Jahre Fahrzeuggaranti e  

Automeile 5 · 17291 Prenzlau
Tel. 03984 71237

E-Mail: email@autohaus-jahn-prenzlau.de
www.autohaus-jahn-prenzlau.de
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Spannende Kriminalgeschichten und wertvolle Tipps
UWE MADEL UND JÜRGEN SCHIRRMEISTER ZU GAST

Seniorinnen	und	Senioren	aufge-
passt:	Am	Samstag,	dem	24.	Oktober	

2026,	wird	es	im	Schwedter	Vereinshaus	
„Kosmonaut“	spannend.	Um	18.30	Uhr	
laden	der	bekannte	rbb-Reporter	Uwe	
Madel	und	der	Präventionsexperte	der	
Polizei	Jürgen	Schirrmeister	zu	einem	
besonderen	Abend	rund	um	Kriminalge-
schichten	und	den	Schutz	vor	Betrug	
und anderen Gefahren ein.
Dabei	geht	es	um	spannende	Fälle	aus	

der	Praxis	–	mal	mit	einer	guten	Portion	
Humor,	mal	ernst	und	nachdenklich.	
Gleichzeitig	gibt	es	hilfreiche	Hinweise	
darauf, wie sich mögliche Gefahren früh-
zeitig	erkennen	lassen	und	worauf	im	
Alltag besonders geachtet werden sollte.

Der Abend verbindet Unterhaltung 

mit	wichtigen	Informationen.	So	wird	
aus	spannenden	Kriminalgeschichten	
ganz	nebenbei	ein	wertvoller	Beitrag	zur	

persönlichen	Sicherheit.
Der Eintritt ist frei. Getränke können 

vor	Ort	erworben	werden.	Da	die	Plätze	
begrenzt	sind,	wird	um	Anmeldung	bei	
der	Seniorenbeauftragten	Marlies	
Schmidt	gebeten.
Ein	Abend,	der	spannend,	unterhalt-

sam	und	zugleich	lehrreich	wird	–	und	
vielleicht den einen oder anderen 
wichtigen	Tipp	für	den	Alltag	bereithält.

Seniorenbeauftragte 
Frau	Marlies	Schmidt
Sprechstunde:	am	zweiten	Dienstag	im	
Monat,	14	bis	16	Uhr	im	Rathaus,	
Raum	2.72	und	bei	Bedarf.
E-Mail:	seniorenbeauftragte@
schwedt.de

ADFC-Fahrradklima-Test 2026
NEHMEN SIE AN DER BEFRAGUNG TEIL

Der	nächste	ADFC-Fahrradklima-Test	
(FKT)	findet	im	Zeitraum	vom	1. Sep-

tember	bis	zum	30.	November	2026	statt,	
nunmehr	der	mittlerweile	zwölfte	
Fahrradklima-Test	des	ADFC.	Als	größte	
Befragung	ihrer	Art	bietet	sie	Radfahre-
rinnen	und	Radfahrern	sowie	Kommu-
nen	in	ganz	Deutschland	die	Möglich-
keit,	die	Fahrradfreundlichkeit	vor	Ort	zu	
bewerten.	Das	Projekt	wird	durch	das	
Bundesministerium	für	Verkehr	(BMV)	
aus	Mitteln	des	Nationalen	Radverkehr-
splans	(NRVP)	gefördert.	
Der	Fahrradklima-Test	2026	legt	den	

Fokus	auf	die	Qualität	und	Sicherheit	der	
Radinfrastruktur.	Abgefragt	wird	unter	
anderem,	ob	Radwege	ausreichend	breit	
und	Kreuzungen	übersichtlich	gestaltet	
sind	oder,	ob	das	Radfahren	vor	Ort	eher	
„Stress	oder	Spaß“	bedeutet.	Eine	we-
sentliche	Neuerung	in	diesem	Jahr	ist	
der	besondere	Fokus	auf	Kinder	und	
Jugendliche:	Erstmals	wird	diese	Alters-
gruppe	nach	ihren	spezifischen	Radfahr-
gewohnheiten und Bedürfnissen für 
sichere	Schul-	und	Freizeitwege	gefragt.

Die Online-Befragung ist dreigeteilt 
und richtet sich an:
•	 Erwachsene	Radfahrerinnen	und	
Radfahrer	(FKT	Erwachsene),

•	 Kinder	und	Jugendliche	mit	einem	

eigenen	Fragebogen	(FKT	Jugendliche),
•	 Kommunen,	die	ihre	eigene	Einschät-
zung	zur	Fahrradfreundlichkeit	
abgeben	möchten	(FKT	Kommunen).

Die	Teilnahme	für	FKT	Erwachsene	
und	FKT	Jugendliche	erfolgt	zentral	über	
die	Webseite:	Beim	ADFC-Fahrradkli-
ma-Test	2024	schaffte	es	Schwedt/Oder	
auf	Platz	5	der	fahrradfreundlichsten	
Städte	in	ihrer	Größe.	An	der	Befragung	
von	Radfahrerinnen	und	Radfahrern	der	

Städte	mit	20.000	bis	50.000	Einwohner-
innen und Einwohner nahmen bundes-
weit	429	Orte	teil.	Auf	der	Liste	für	das	
Land	Brandenburg,	die	Schwedt/Oder	
anführt,	stehen	18	Städte.
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A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN

Körperliche Beschwerden. 
Medizinisch alles abgeklärt.
Und nun?
Stimmige Lösung fi nden.
Mehr Spielraum fürs Leben.

Naturheilpraxis 
SUSANNE SEEGER
Heilpraktikerin | Heilerin

Nach Terminvereinbarung
03332 - 83 82 012

Lauseberg 2E | Schwedt/Oder, OT Blumenhagen
www.susanneseeger-naturheilpraxis.de
susanneseeger-nhp@web.de

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Musik- und Kunstschulrat geht in die nächste Runde 
WAHLEN IM OKTOBER

Zwei	erfolgreiche	Jahre	liegen	nun	
hinter	der	Schüler-	und	Elternvertre-

tung	der	Musik-	und	Kunstschule	
Schwedt.	Zwei	Jahre	voller	Ideen,	voller	
aktiver Mitwirkung und voll von neuen 
Perspektiven.	Genau	das	waren	die	
Wünsche	der	Musik-	und	Kunstschule,	
als	die	Idee	entstand,	die	Vertretung	der	
Eltern	und	Schülerinnen	und	Schüler	
neu	aufzustellen.	So	entstand	der	
Musik-	und	Kunstschulrat.	Er	besteht	aus	
sechs	Schülerinnen	und	Schülern	und	
vier Eltern, die sich über einen offenen 
Aufruf	zur	Wahl	gestellt	haben.	Gemein-
sam	wollen	sie	das	Leben	an	unserer	
Schule	aktiv	mitgestalten.	Sie	möchten	
Kunst	und	Musik	lebendig,	spannend	
und	sichtbar	machen	und	Herausforde-
rungen als Team angehen. Ein besonde-
res Anliegen ist ihnen hierbei, dass 
Kinder,	Jugendliche	und	Erwachsene	
Hand	in	Hand	zusammenarbeiten.	
Aussagen	der	Schüler*innen,	wie	zum	
Beispiel	„Ich	fühle	mich	gehört	und	
gesehen“, sind die Bestätigung dafür, 

dass hier ein wunderbares neues Gremi-
um entstanden ist. 

Die	Vorsitzende	des	MKS	Rates,	Juliane	
Karsten,	sagt	hierzu	„Ich	bin	selbst	seit	
1997	Schülerin	an	der	Musik-	und	
Kunstschule.	Es	war	immer	eine	Kons-
tante	in	meinem	Leben,	egal	was	ich	
sonst erlebt habe. Mittlerweile besucht 
auch meine kleine Tochter die Mu-
sik-und	Kunstschule	und	ich	finde	es	
einfach	toll	mitwirken	zu	können.“
Im	Oktober	ist	es	nun	so	weit	und	der	

Musik-	und	Kunstschulrat	wird	neu	
gewählt.	Schülerinnen	und	Schüler	und	
Eltern hatten hierfür die Möglichkeit, 
sich	zur	Wahl	zu	stellen.	Wir	freuen	uns	
auf	weitere	gemeinsame	Jahre	und	
sagen	Danke	für	die	Unterstützung	und	
Mitwirkung. 

INFO
 Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, Berliner Straße 56
 03332 266311
@ musikschule.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/musikschule

Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Gemeinsam intensiv an neuen Projekten arbeiten 
PROBELAGER IN ZINNOWITZ 

Ein	Wochenende	voller	Musik,	
intensiver	Proben	und	gemeinsamer	

Erlebnisse liegt hinter dem Männerchor 
und	der	Ü20-Musicalgruppe	der	Musik-	
und	Kunstschule	Schwedt.	Auch	in	
diesem	Jahr	trafen	sie	sich	zum	traditio-
nellen	Gesangsprobelager	in	Zinnowitz.	
Unter	der	Leitung	von	Ljudmila	und	

Volker	Rehberg	nutzten	die	Sängerinnen	
und	Sänger	die	Zeit	an	der	Ostsee,	um	
konzentriert	an	ihren	kommenden	
Programmen	zu	arbeiten.	Unterstützt	
wurden	sie	dabei	von	Julian	Lentz	am	
Klavier.	Bei	warmen	Temperaturen	
wurde im Männerchor bereits am 
diesjährigen	Weihnachtsprogramm	
gearbeitet,	während	sich	die	Ü20-Musi-
calgruppe	auf	ihre	anstehende	Gala	am	
21.11.26	um	18	Uhr	in	der	Musik-	und	
Kunstschule	vorbereitete.	
Das	gemeinsame	Probelager	in	Zinno-

witz	hat	eine	lange	Tradition,	auch	wenn	
die	teilnehmenden	Ensembles	von	Jahr	
zu	Jahr	variieren.	Gerade	diese	wech-
selnde	Zusammensetzung	und	Altersmi-
schung	macht	den	besonderen	Reiz	aus.	
Zinnowitz	bietet	die	Möglichkeit,	Ab-
stand	zum	gewohnten	Proben	in	der	

Musik-	und	Kunstschule	zu	bekommen	
und	sich,	in	schönster	Ostseeatmosphä-
re,	voll	und	ganz	auf	die	Musik	einzulas-
sen.

Auch wenn die Ensembles größten-
teils	an	eigenen	Programmen	arbeiten,	

so sind es auch die gemeinsamen 
Momente,	die	das	Probelager	besonders	
machen.	So	wurde	in	diesem	Jahr	auch	
ein	gemeinsamer	Kanon	einstudiert,	
welcher bei den Teilnehmenden direkt 
Lust	auf	das	nächste	Probelager	machte.
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Neue Kurse im Oktober
INSPIRATION UND WISSEN FÜR DEN HERBST

Drehen, drehen, kreuzen
Ziel	des	Kurses	ist	es,	die	Grundkenntnis-
se	des	Klöppelns	zu	erlernen.	Nach	einer	
kurzen	Einführung	zur	Geschichte	
werden alle Grundschläge vermittelt 
und nach jedem Abschnitt wird eine 
kleine	Arbeit	hergestellt	(Lesezeichen,	
Raumschmuck,	Dekoexponate).	Der	Kurs	
schafft eine solide Grundlage für eigene 
kreative Arbeit.
	Dienstag,	06.10.,	18:00	Uhr	in	der	vhs

Sprich mich klein – 
ich liefere zuverlässig
Selbsterfüllende	Prophezeiungen	·	
Pygmalion-Effekt	·	Beschreibendes	Lob
Wer	oft	genug	hört,	er	sei	chaotisch,	
schwierig	oder	unzuverlässig,	wird	es	
irgendwann	auch.	Kommunikation	
wirkt	–	meist	leise,	aber	nachhaltig.	
Sätze	wie	„Das	war	ja	klar“,	„Du	bist	halt	
so“ oder „Das habe ich mir gleich ge-
dacht“	formen	Erwartungen,	die	Verhal-
ten	lenken	und	festschreiben.	Der	Kurs	
zeigt,	warum	Worte	Wirklichkeit	erzeu-
gen	–	und	weshalb	ein	kurzer,	beschrei-
bender	Blick	auf	positive	Ausnahmen	oft	
mehr verändert als viele gut gemeinte 
Ermahnungen.
 Mittwoch, 07.10., 17:00 Uhr in der vhs

Kräuterwanderung zu den herbstlichen 
Früchten und Kräutern
Nach	einem	heißen,	oft	trockenen	
Sommer	treiben	Brennessel,	Giersch	und	
viele	andere	Wildkräuter	im	Herbst	noch	
einmal	aus.	Wenn	auch	nicht	so	üppig	
wie	im	Frühjahr,	stecken	sie	trotzdem	so	
spät	im	Jahr	noch	voller	Vitalstoffe.	Auf	
unserer	gemütlichen	Kräuterwanderung	
ernten wir das junge herbstliche Grün, 
sammeln	essbare	Samen	und	Herbst-
früchte	wie	Hagebutten,	Weißdornbee-
ren und, wenn es sie gibt, auch Buch-
eckern.	Aus	den	gesammelten	Schätzen	
lernen wir ein leckeres herbstliches 
Kräutermenü	zuzubereiten,	das	wir	
gemeinsam	verspeisen.	Dazu	gibt	es	

viele	Infos	zur	Haltbarmachung,	zur	
Zubereitung	und	zur	gesundheitsför-
dernden	Wirkung	der	Kräuter	und	
Früchte. 
	Freitag,	09.10.,	15:00	Uhr	Treffpunkt	
Straße	am	Waldrand	(Bushaltestelle)

Die Kunst des Vorlesens
Der	Kurs	eignet	sich	sowohl	für	Men-
schen,	die	im	pädagogischen	Bereich	
arbeiten,	für	ehrenamtliche	Vorleser*in-
nen, für Autor*innen, die ihre eigenen 
Bücher/Texte	präsentieren	und	für	alle,	
die	einfach	Freude	am	Vorlesen	haben.	
Die	Teilnehmenden	bekommen	Inspira-
tionen	und	handwerkliches	„Know	how“	
vermittelt,	um	der	Zuhörerschaft	die	
Inhalte	der	Texte	einnehmend,	mit	
Leichtigkeit	und	Tiefgang	zu	vermitteln.	
Mit	Ausschnitten	aus	Prosa,	Lyrik,	
Sachtexten	und	Kinderbüchern	widmen	
wir uns auch der unterschiedlichen 
Lesart	für	unterschiedliche	Zielgruppen	
und	beschäftigen	uns	mit	dem	Rhyth-
mus	der	Sprache,	dem	Sprachfluss,	den	
Satzbögen	und	Betonungen.	
	Samstag,	10.10.,	10:30	Uhr	in	der	vhs

Nervensystem stärken – 
mehr Ruhe und Energie
Innere	Anspannung	zeigt	sich	oft	nicht	
nur	im	Kopf,	sondern	auch	im	Körper.	Ein	
verspannter	Rücken,	Nacken	oder	
Schultern,	ein	flauer	Magen	oder	das	
ständige	Gefühl,	unter	Strom	zu	stehen.	
In	diesem	Workshop	erfährst	du,	wie	
dein	Nervensystem	mit	Muskelspan-
nung,	Schlaf,	Energie	und	Essverhalten	
zusammenhängt	und	warum	dauerhaf-
ter	Stress	so	viele	Beschwerden	auslösen	
kann.	Kurze	theoretische	Impulse	
wechseln	sich	mit	praktischen	Übungen	
ab	–	einfache	Atemtechniken,	sanfte	
An-	und	Entspannungsfrequenzen	sowie	
Lockerungsübungen	für	Muskeln	und	
Gelenke.	Ergänzend	bekommst	du	
praktische	Ernährungstipps,	die	helfen,	
Heißhunger	und	Energietiefs	besser	zu	

regulieren.
	Samstag,	10.10.,	10:00	Uhr	in	der	vhs

Demenz verstehen: Brücken schaffen 
statt Barrieren aufzubauen
„Sie	erinnern	sich	vielleicht	nicht	an	uns,	
aber	wir	erinnern	uns	an	Sie.“
Dieses	Zitat	spiegelt	die	Realität	von	
Menschen	mit	Demenz	wider.	Auch	
wenn ihre Erinnerungen verblassen, 
bleiben sie wertvolle und geliebte 
Persönlichkeiten	in	den	Herzen	ihrer	
Angehörigen und Betreuenden. Dieser 
Kurs	soll	Grundlagen	der	Demenz	und	
praktische	Techniken	für	eine	wertschät-
zende	Kommunikation	mit	den	betroffe-
nen	Personen	vermitteln.	Durch	Fallbei-
spiele	lernen	Sie	wichtige	Elemente	und	
Skills,	wie	Sie	im	alltäglichen	Kontakt	
mit	dieser	Diagnose	ein	besseres	Ver-
ständnis	sowie	einen	wertschätzenden	
Umgang entwickeln können. 
 Mittwoch, 14.10., 17:00 Uhr in der vhs

Superhirn – 
Namen und Gesichter merken
	Donnerstag,	01.10.,	19:00	Uhr,	online

Superhirn – Kopfrechnen, schneller als 
mit dem Taschenrechner 
	Donnerstag,	08.10.,	19:00	Uhr,	online

Superhirn – Vokabeln lernen im 
Sekundentakt
	Donnerstag,	22.10.,	19:00	Uhr,	online

Das	ausführliche	Angebot	finden	Sie	in	
unserem	Programmheft	oder	im	Inter-
net.	Wir	beraten	Sie	gerne!

INFO
 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
 Berliner Straße 52e
 03332 23333 und 834911
@ vhs.stadt@schwedt.de
 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

ANZEIGE
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

Schnelle Verbindungen für starke Unternehmen
GESCHÄFTSKUNDENTEAM DER STADTWERKE SCHWEDT ZENTRAL ERREICHBAR

Leistungsfähige	Internetverbindun-
gen gehören heute in jedem Ge-

schäftsbereich	zur	Grundausstattung.	Ob	
Breitband	oder	Glasfaser	–	Unterneh-
men	benötigen	zuverlässige,	stabile	und	
schnelle	Leitungen,	die	zu	ihrer	Größe	
und	ihrem	Bedarf	passen.	Genau	dafür	
steht das Geschäftskundenteam der 
Stadtwerke	Schwedt	bereit:	kompetent,	
zuverlässig	und	nah.	
Seit	Mai	dieses	Jahres	sind	ihre	per-

sönlichen	Ansprechpartnerrinnen	
zentral	im	Neuen	Camp,	in	der	Handels-
straße	1	in	Schwedt	ansässig.	Von	dort	
aus	betreuen	Grit	Haese,	Mandy	Meinke	
und	Kathleen	Zühlke	Geschäftskunden	
in	Schwedt,	in	der	Uckermark	sowie	in	

den	Landkreisen	Teltow-	
Fläming,	Vorpom-
mern-Greifswald,	Prig-
nitz-Ruppin,	Havelland	
und Märkisch-Oderland. 
Die	Nähe	zu	den	Unter-
nehmen und die direkte 
Erreichbarkeit sorgen für 
individuelle	Lösungen.	 
Tel.	03332	449-254	oder	
per	E-Mail:	gk-tk@stadt-
werke-schwedt.de. Offene 
Geschäftszeit:	Dienstag	
und	Donnerstag	von	8	bis	
16	Uhr.	Alle	anderen	Tage	
telefonisch oder nach 
Vereinbarung.

Grit Haese, Kathleen Zühlke und Mandy Meinke sind erste 
Ansprechpartnerinnen für Geschäftskunden im Bereich Breit-
band und Glasfaser
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Grit Haese, Kathleen Zühlke und Mandy Meinke sind erste 
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20 filmreife Jahre
FILMFORUM SCHWEDT FEIERT NACH RETTUNGSAKTION JUBILÄUM

Das	FilmforUM	Schwedt	begeht	am	
26.	Oktober	2026	seinen	20.	Geburts-

tag	–	ein	Jubiläum,	das	zwei	engagierten	
Persönlichkeiten	zu	verdanken	ist.	
Bürgermeister	a.	D.	Jürgen	Polzehl	und	
Helmut	Preuße,	damaliger	Geschäftsfüh-
rer	der	Technischen	Werke	Schwedt,	
retteten	das	Kino	vor	zwei	Jahrzehnten	
in	einer	außergewöhnlichen	Kraftan-
strengung.

Als sich der vorherige Betreiber nach 
zehn	Jahren	überraschend	zurückzog,	

war	für	beide	klar:	Das	Kino	muss	
bleiben.	Innerhalb	kürzester	Zeit	wurden	
Verhandlungen	geführt,	neues	Interieur	
bestellt,	Kontakte	zu	Filmverleihern	
aufgebaut	und	ein	komplett	neues	
Konzept	entwickelt.	Trotz	fehlender	
Branchenerfahrung	gelang	es,	das	Haus	
mit	seinen	vier	Sälen	in	nur	fünf	Mona-
ten	wieder	zu	eröffnen	–	unter	dem	
neuen	Namen	FilmforUM.	Alte	Filmauf-
nahmen dokumentieren eindrucksvoll, 
wie	herausfordernd	diese	Phase	war	und	

wie	sehr	die	Schwedterinnen	und	
Schwedter	ihr	Kino	vermissten.	Pünkt-
lich	zum	Start	von	„Die	sieben	Zwerge“	
feierte das FilmforUM seine große 
Wiedereröffnung	–	ein	kultureller	
Gewinn	für	die	gesamte	Stadt.

Jubiläumswoche 
vom 26. bis 30. Oktober 2026
Zum	20-jährigen	Bestehen	lädt	das	
FilmforUM	zu	einer	besonderen	Festwo-
che	ein.	Neben	20	Prozent	Rabatt	auf	alle	
Snacks	und	Getränke	erwartet	die	Gäste	
ein	abwechslungsreiches	Programm:
•	 26.10.2026	–	Geburtstagsparty-Feier	

mit geladenen Gästen und histori-
schem	Rückblick

•	 	27.10.2026	–	Kinderfest	13:00–
 17:30 Uhr, anschließend Filmstart 
zum	Taschengeldpreis

•	 28.10.2026	–	Stadtwerke	GrünStreifen	
„Wildes	Odertal	–	Winter	bis	Frühling“	
von	Marko	Bolz,	Beginn	17:30	Uhr,	
Eintritt 3 Euro

•	 29.10.2026	–	Filmkunstabend	„Einar	
Schleef	–	Ich	habe	kein	Deutschland	
gefunden“,	Kooperation	mit	ubs	und	
Filmgalerie	451,	Beginn	19:00	Uhr,	
Eintritt 10 Euro

•	 30.10.2026	–	Horrornacht	Gruselfilme	
zum	Halloween-Wochenende

Bereits	am	24.	Oktober	2026	erhält	bei	
EDEKA	jeder	20.	Kunde	einen	Kinogut-
schein	–	ein	Vorgeschmack	auf	die	
Jubiläumsstimmung.
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Jürgen Polzehl (li.) und Helmut Preuße beim Anschnitt der Torte zum Auftakt des FilmforUM 
am 26. Oktober 2006
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Jürgen Polzehl (li.) und Helmut Preuße beim Anschnitt der Torte zum Auftakt des FilmforUM 
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Saunanacht im AquariUM Schwedt
DER HERBST LOCKT MIT EINER BESONDEREN AKTION INS FREIZEIT- UND ERLEBNISBAD

Der	Herbst	zeigt	sich	in	Schwedt	von	
seiner	schönsten	Seite	–	und	das	

AquariUM	setzt	dem	Ganzen	noch	einen	
warmen,	farbenfrohen	Akzent	oben-
drauf.	Während	draußen	die	Temperatu-
ren	sinken,	lädt	das	Freizeit-	und	Erleb-
nisbad	zu	einer	besonderen	Aktion	ein,	
die	den	Herbstbeginn	zu	einem	echten	
Erlebnis machen.

Entspannung pur: Saunanacht 
am 10. Oktober 2026
Für	alle	Wellness-Freunde	wird	es	am	
10. Oktober	2026	besonders	wohltuend.	
Die	nächste	Saunanacht	bietet	High-
light-Aufgüsse,	eine	entspannte	Atmo-
sphäre	und	einen	Aspekt,	den	viele	
Gäste	schätzen:	Ab	20	Uhr	steht	der	
gesamte	Badbereich	exklusiv	zur	textil-
freien	Nutzung	offen.	Wer	noch	mehr	
Entspannung	sucht,	kann	sich	zusätzlich	
einen	kostenpflichtigen	Massage-Zeit-
slot buchen.

Neue Angebote: HYDRAHEX & 
Wassermassageliege
Erstmals	können	die	Saunanacht-Gäste	
neue	Angebote	ausprobieren:
•	 HYDRAHEX	–	digitale	Wassergymnas-

tik	im	Spaßbad
•	 Wassermassageliege	–	sanfte	Entspan-
nung	auf	einem	warmen	Wasserbett

Tickets & Zeiten
Das	Saunanacht-Ticket	kann	direkt	vor	
Ort	im	AquariUM	oder	bequem	online	
gebucht werden. Es gilt von 20:00 bis 
01:00	Uhr	und	ermöglicht	den	Zugang	
zu	allen	genannten	Angeboten.	Inklu-
diert ist ein Begrüßungsgetränk sowie 
ein	Vital-Menü.	Da	es	ein	exklusives	

Gesamtangebot ist, wird das Bad ab 
19:30	Uhr	für	Badbesucher	geschlossen	
sein	und	allein	den	Saunagästen	zur	
Verfügung	stehen.

INFO
 Unternehmensverbund Stadtwerke 

Schwedt 
 Heinersdorfer Damm 55–57
 03332 449-449
 www.stadtwerke-schwedt.de
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Campingplatz StroamCamp ist Nationalparkpartner
NUN IST ES UNÜBERSEHBAR

Der	Campingplatz	StroamCamp	
macht	seine	enge	Verbindung	zum	

Nationalpark	Unteres	Odertal	jetzt	auch	
nach außen sichtbar: Ein neues, gut 
erkennbares	Schild	auf	dem	Platz	ver-
deutlicht	die	Partnerschaft	und	unter-
streicht das gemeinsame Engagement 
für	Naturerlebnis	und	Nachhaltigkeit.	
„Jeder	Gast,	der	den	Platz	betritt	oder	
befährt	erfährt	direkt,	welche	einzigarti-
ge	Naturschönheit	wir	unmittelbar	vor	
der	Haustür	haben“,	so	Ralf	Diesterweg,	
Leiter	des	Campingplatzes.
Zu	den	Angeboten,	die	aus	der	Koope-

ration	hervorgehen,	zählen	die	beliebten	
geführten	Kanutouren,	die	noch	bis	
Mitte	November	2026	stattfinden.	Sie	
können	direkt	über	das	Team	am	Stro-
amCamp	gebucht	werden	und	starten	
unmittelbar	am	Ufer	des	Campingplat-
zes	–	ein	komfortabler	Einstieg	in	
Deutschlands	einzigen	Auen-National-
park.
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Sichtbare Kooperation: Ralf Diesterweg, Leiter des Campingplatzes StroamCamp (li. neben 
dem Schild) und Nationalparkleiter Dirk Treichel (re. neben dem Schild) sowie Mitarbeitende 
der Nationalparkverwaltung bei der offiziellen Enthüllung des Schildes auf dem Campingplatz
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Sichtbare Kooperation: Ralf Diesterweg, Leiter des Campingplatzes StroamCamp (li. neben 
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Stadtentdecker
BEKANNTE ORTE, NEUE PERSPEKTIVEN

Wie	schön	kann	eine	Stadt	sein,	
wenn man sie mit offenen Augen 

entdeckt?	Genau	darum	geht	es	im	
Projekt	„Stadtentdecker“:	Schülerinnen	
und	Schüler	erkunden	ihre	gebaute	
Umgebung,	entwickeln	eigene	Ideen	für	

ihre	Stadt	und	entdecken	dabei,	was	
Architektur,	Geschichte	und	Lebensqua-
lität	miteinander	zu	tun	haben.
Vom	13.	bis	15.	Oktober	2026	machen	

sich	13	Schülerinnen	und	Schüler	der	
Oberschule	„Dreiklang“	mit	der	Stadtpla-

nung,	dem	Stadtmuseum	und	dem	
Eisenhüttenstädter	Künstler,	Fotografen	
und Architekten Martin Maleschka auf 
den	Weg,	um	Schwedt/Oder	mit	neuen	
Augen	zu	entdecken.	Mit	seiner	Erfah-
rung und seinem Blick für die Baukultur 
der	Stadt	begleitet	Martin	Maleschka	die	
Gruppe	und	hilft	dabei,	spannende	
Perspektiven	auf	bekannte	und	verbor-
gene	Orte	sichtbar	zu	machen.	Unter-
stützt	wird	das	Projekt	von	einem	
Kenner	der	analogen	Fotografie:	Roman	
Boichule	ist	Historiker	und	Fotograf	und	
arbeitet	im	Stadtarchiv	Frankfurt	(Oder).

Die Ergebnisse werden anschließend 
im	Stadtmuseum	gezeigt.

INFO
 Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
 Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseum
 auch auf Facebook und YouTube

Das Jüdische Museum informiert

Bildungsarbeit im Fokus
RESÜMEE ZUR SAISON 2026

Das	Jüdische	Museum	beendet	die	
Saison	mit	einem	beindruckenden	

Resümee.	Vier	ausverkaufte	Gartenkon-
zerte,	mehrere	Ausstellungseröffnungen	
und	zahlreiche	Veranstaltungen	für	
verschiedene Bildungseinrichtungen 
lassen	die	Museumsmacher	optimistisch	
in	die	Zukunft	sehen.	
Erstmals	war	2026	die	Ausstellung	„In	

Echt.	Virtuelle	Begegnungen	mit	NS-	
Zeitzeugen“	in	Schwedt	zu	sehen.	Den	
Besuchern begegneten mithilfe von 
VR-Brillen	fünf	jüdische	Zeitzeugen	im	
dreidimensionalen	Raum.	In	einer	Zeit,	
in	der	immer	weniger	Zeitzeugen	des	
Holocausts	persönlich	über	ihre	Erfah-
rungen	berichten	können,	das	Wissen	
über	die	NS-Zeit	brüchiger	und	antisemi-
tische Einstellungen sichtbarer werden, 
gewann	die	Frage	nach	einer	zeitgemä-
ßen Erinnerungsarbeit eine neue Dring-
lichkeit.	Die	Ausstellung	setzt	genau	hier	
an:	Wie	kann	historisches	Lernen	gelin-
gen	und	das	emotional	zugänglich,	
reflektiert	und	medienkritisch	zugleich?	
Die	Vermittlung	von	Geschichte	über	

Zeitzeugenerzählungen	erhält	mit	
Virtuell	Reality	eine	andere	Qualität	und	
das emotionale Begreifen von histori-
schen Gegebenheiten wird auf einer 
ganz	neuen	Ebene	möglich.	Die	Besucher	
erlebten ein Angebot für eine Erinne-
rungskultur	im	digitalen	Zeitalter.	
28	Veranstaltungen	für	Schülerinnen	

und	Schüler	wurden	in	der	Saison	
durchgeführt.	Die	Kinder	und	Jugendli-
chen	lernten	das	Jüdische	Museum	
kennen,	erfuhren,	dass	es	in	Schwedt	
eine jüdische Gemeinde gab und erarbei-
ten,	was	die	jüdische	Religion	und	Kultur	
ausmacht.	Die	Museumspädagogen	
setzen	dabei	auf	die	enge	Kooperation	
mit	den	Schulen	und	Lehrkräften.	Eine	
Erfolgsgeschichte, die auch 2027 fortge-
führt werden soll. 
Im	kommenden	Jahr	stehen	verschie-

dene	Biografien	im	Vordergrund.	Der	
Sonderausstellungsbereich	zeigt	das	
Schicksal	der	deutsch-tschechisch-jüdi-
schen	Familie	Schalek.	Fünf	Biografien	
erzählen	dabei	aus	über	100	Jahre	
Geschichte.	Verbunden	wird	dies	mit	

dem	umfangreichen	Wissen	über	
Mitglieder und Familien der jüdischen 
Gemeinde	Schwedt.	Die	nächste	Saison	
startet im Mai 2027. 

INFO
 Jüdisches Museum, Gartenstraße 6
 Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag: 

14-17 Uhr (Mai bis September)
 03332 834024
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/juedisches-museum

Den Ausstellungsbesuchern begegneten 
mithilfe von VR-Brillen jüdische Zeitzeugen 
im dreidimensionalen Raum.

Den Ausstellungsbesuchern begegneten 
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Erstlesebücher in der 
Bibliothek
ENDLICH SCHULKIND

Wenn	die	Tage	kürzer	werden	und	
die	Blätter	fallen,	ist	es	der	perfekte	

Moment, um sich mit einem guten Buch 
auf	dem	Sofa	einzukuscheln.	Kühle	
Temperaturen	und	Regenwetter	schaf-
fen	eine	ideale	Atmosphäre	für	Lese-
stunden	drinnen.		Lesen	reduziert	Stress,	
beruhigt den Geist und hilft beim 
Abschalten.	Studien	belegen,	dass	die	
Lebenserwartung	durch	das	Lesen	
ebenfalls gesteigert wird. Allerdings soll 
Lesen	nicht	nur	die	Lebenserwartung	
steigern,	sondern	auch	Alzheimer	
vorbeugen,	Allgemeinbildung,	Wort-
schatz,	Konzentration	und	Gedächtnis	
verbessern,	die	Kreativität	und	Fantasie	
anregen, beim Einschlafen helfen und 
nebenbei	auch	ausgezeichnet	für	Unter-
haltung sorgen.

Warum in die Bibliothek gehen? … weil
•	 Ihre	Bibliothek	einen	sehr	günstigen	
Zugang	zu	tausenden	Medien	bietet	
und	gleichzeitig	als	sozialer,	nachhalti-
ger Ort funktioniert,

•	 das	Teilen	und	Wiederverwenden	von	
Medien	Ressourcen	spart	und	die	
Umwelt	schützt,	

•	 das	Angebot	von	E-Books,	E-Paper,	
Streaming-Dienste	einfach	von	zu	
Hause	aus	nutzbar	ist	und	

•	 Sie	neue	Genres,	Autoren	oder	teure	
Sachbücher	ganz	ohne	finanzielles	
Risiko	testen	können.

Tipp:	die	20	nominierten	Romane	für	
den	Deutschen	Buchpreis	2026	können	
Sie	natürlich	auch	in	Ihrer	Bibliothek	
ausleihen.	In	diesem	Sinne	wünscht	das	
Team	der	Bibliothek	eine	bunte	Herbst-
Lese-Zeit.

INFO
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek auch 

auf Facebook, Instagram, YouTube
 Öffnungszeiten: 
 Dienstag, Mittwoch und Freitag 
 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Lesetipps
Christoph Koch: Hallo, wie fühlst du 
dich heute?	Wie	künstliche	Intelligenz	
unsere	Beziehungen	verändert	–	Millio-
nen Menschen weltweit vertrauen 
KI-Systemen	inzwischen	ihre	tiefsten	
Ängste,	Hoffnungen	und	Geheimnisse	
an.	Sie	suchen	Trost,	
Freundschaft, Thera-
pie,	manchmal	sogar	
Liebe.	Was	als	Neugier	
beginnt, wird für viele 
plötzlich	überra-
schend	intensiv.	Chris-
toph	Koch	hat	mit	For-
schenden, Gründerin-
nen	und	Nutzern	ge-
sprochen,	Pflegeheime	
mit	Sozialrobotern	besucht	und	Compa-
nion-Apps	im	Selbstversuch	getestet.	Er	
erzählt	die	Geschichten	von	Menschen,	
für	die	KI	zum	emotionalen	Gegenüber	
geworden	ist,	und	fragt:	Was	verrät	die-
se	neue	Nähe	zu	Maschinen	über	unse-
re	emotionalen	Bedürfnisse	und	die	Zu-
kunft	menschlicher	Beziehungen?	
(Sachbuch	/	F	142)

Marika Neitz: So kalt die Nacht 
Eine grausame Mordserie erschüttert 
Köln.	Scheinbar	wahllos	entführt	ein	Un-
bekannter ältere Menschen, fesselt sie 
und	lässt	sie	dann	unbarmherzig	ver-
hungern.	Kommissarin	Anna	Melcher	
wird auf den Fall an-
gesetzt.	Seit	ihrer	
Scheidung	leidet	die	
Ermittlerin unter 
Panik	attacken,	die	sie	
vor	den	Kollegen	zu	
verheimlichen ver-
sucht.	Und	gerade	jetzt	
kann Anna sich kein 
Zeichen	der	Schwäche	
erlauben, denn der gnadenlose Täter hat 
ein	weiteres	Opfer	in	seiner	Gewalt.	Oh-
ne	forensische	Spuren	bleibt	Anna	aller-
dings	nichts	übrig,	als	in	der	Vergangen-
heit	der	Opfer	nach	Verbindungen	zu	su-
chen.	Und	tatsächlich:	Ein	Hinweis	führt	
sie	zurück	in	die	achtziger	Jahre	zu	ei-
nem	grausamen	Fall	von	Kindesmiss-
handlung. Gemeinsam mit ihrem neuen 
Partner,	dem	pedantischen	Frieder	Tann,	
muss	Anna	jetzt	schnell	handeln.	Doch	
das ist leichter gesagt als getan: Denn 
Frieder hält wenig von Annas unkonven-
tionellen	Ermittlungsmethoden	–	und	
der	Täter	steht	kurz	davor,	sein	entsetzli-
ches	Werk	zu	vollenden	…	Spannender	

Krimi	voller	Geheimnisse	und	menschli-
cher Abgründe: Die Fahndung, Band 1 
(Krimi	/	R	11)

Masanori Morita: Zashisu 01 
Der Albtraum beginnt hier! Erlebe in 
diesem	mitreißenden	Horror-Thriller,	
wie	die	Morde	aus	einem	Roman	plötz-
lich	zur	brutalen	Wirklichkeit	werden!	
Der	Mittelschullehrer	Kai	Yamauchi	er-
fährt eines Tages von der Ermordung ei-
nes ehemaligen Mit-
schülers,	Yuuki	Suzu-
ki.	Wenige	Tage	spä-
ter stößt seine 
Freundin	Tamao	Ya-
gisawa, eine ange-
hende	Redakteurin,	
unter den abgelehn-
ten Einsendungen ei-
nes	Literaturwettbe-
werbs	auf	ein	Werk,	das	inhaltlich	stark	
an den Mordfall erinnert. Der Titel lau-
tet	„Zashisu“	und	der	Autorenname	ist	
Haruto	Saeki.	Kurze	Zeit	später	beginnt	
die	Geschichte	aus	dem	Roman	fürch-
terliche	Realität	zu	werden:	Ehemalige	
Klassenkameraden	erhalten	Einladun-
gen	zu	einem	ominösen	Klassentreffen	
…	Für	Fans	von	The	Killer	Inside	und	A	
Suffocatingly	Lonely	Death!	(Manga	/	R	
70	/	ab	18	Jahre)

Wunderbare Kuschelzeit
Ein	toller	Vorleseschatz	mit	Geschich-
ten,	Gedichten	und	Liedern	für	Kinder	
im	Kita-	und	Vorschulalter.	Gemeinsam	
einkuscheln, aufschlagen, loslesen: 
Wunderbare	Kuschelzeit	vereint	stim-
mungsvolle,	kindgerechte	Texte,	von	
sanften	Gutenacht-Geschichten	bis	zu	
einprägsamen	Reimen,	die	kleine	Zuhö-
rerinnen	und	Zuhörer	in	ruhige	Traum-
welten begleiten. Die 
Erzählungen	sind	per-
fekt	für	das	Vorlesen	
am Abend, für kleine 
Pausen	zwischen-
durch oder für ge-
mütliche Familien-
momente	am	Wo-
chenende. Die ab-
wechslungsreichen	Texte	bieten	viel	
Gesprächsanlass,	fördern	Fantasie	und	
Sprachgefühl	und	unterstützen	Eltern	
beim	Etablieren	eines	entspannten	Ein-
schlafrituals.	So	wird	Vorlesen	zum	täg-
lichen	Höhepunkt.		(Geschichten	&	Er-
zählungen	/	I	J	0)

erlauben, denn der gnadenlose Täter hat 
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

Kriegsopfer-Rechercheportal
WO SIND GEFALLENE VERBLIEBEN?

Auch	80	Jahre	nach	dem	Zweiten	Welt-
krieg	fragen	sich	Hinterbliebene,	was	
mit ihren Angehörigen geschehen ist. 
Dieser	sechsjährige	Krieg	hat	geschätzt	
60	bis	70	Millionen	Menschen	das	Leben	
gekostet, darunter mehr als fünf Millio-
nen	Deutsche.	Viele	davon	gelten	bis	
heute als vermisst. 
Archive,	Museen	und	Privatpersonen	

recherchieren immer noch, um den 
Gefallenen	ihre	Namen	und	Geschichten	
zurückzugeben.	Insbesondere	um	die	
Kriegsopfer	in	und	um	Schwedt	bemüht	
sich	der	Schwedter	Roland	Münchau.	Er	
recherchiert unermüdlich in Archiven 
und	erfasst	die	Daten	Schwedter	Bürge-
rinnen und Bürger, die damals durch 
Kriegseinwirkung	ums	Leben	kamen.	
Neben	den	Namen,	Geburtsort	und	
-datum	versucht	er	Informationen	zu	
Todesort,	Todesdatum	und	Friedhof	zu	
ermitteln. 

Diese Daten werden seit 2020 auf der 
Homepage	des	Schwedter	Stadtarchivs	
veröffentlicht und in Abständen aktuali-
siert. Anfangs waren es noch 750 Daten-
sätze,	inzwischen	sind	es	963.	Jeder	kann	
dieses	öffentliche	Portal	kostenfrei	
nutzen.	Fragen,	Hinweise,	Korrekturen	
und	Ergänzungen	nimmt	das	Stadtar-
chiv gern entgegen. 

INFO
 Stadtarchiv Schwedt/Oder
 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
@ archiv.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/kriegsopfer

Das MehrGenerationenHaus informiert

Flohmarkt im Mehrgenerationenhaus
STÖBERN, ENTDECKEN UND VERKAUFEN

Am	10.	Oktober	2026	lädt	das	Mehr-
generationenhaus	im	Lindenquartier	

in	Schwedt	zum	Flohmarkt	ein.	Von	9	bis	
16	Uhr	können	Besucherinnen	und	
Besucher	nach	Herzenslust	stöbern,	
entdecken und einkaufen.
Ob	Deko,	Kleidung,	Bücher	oder	andere	

gut	erhaltene	Dinge	–	hier	lässt	sich	so	
manches	Lieblingsstück	finden.	Gleich-
zeitig	bietet	der	Flohmarkt	eine	gute	
Gelegenheit, nicht mehr benötigte 

Gegenstände	weiterzugeben	und	ihnen	
ein	neues	Zuhause	zu	schenken.
Für	das	leibliche	Wohl	ist	ebenfalls	

gesorgt:	Die	Schülerinnen	und	Schüler	
des	11.	Jahrgangs	des	Gauß-Gymnasi-
ums	Schwedt	verkaufen	Kuchen.	Der	
Erlös	kommt	der	Abiballkasse	zugute.	
Auch	herzhafte	Snacks	werden	angebo-
ten.
Wer	selbst	einen	Verkaufsstand	

anbieten möchte, kann sich für 2 Euro 

pro	Tisch	anmelden.	Die	Anmeldung	ist	
per	Telefon	möglich.

INFO
 MehrGenerationenHaus 
 im Lindenquartier
 Bahnhofstraße 11b
 03332 835040
@ mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
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Noch einmal eintauchen in die Geschichte
SONDERAUSSTELLUNG BIS 4. OKTOBER VERLÄNGERT

Auf	Grund	der	hohen	Nachfrage	
bietet	das	Tabakmuseum	Vierraden	

die Möglichkeit, die von jungen Archi-
tektur-Studierenden	der	Berliner	Hoch-
schule	für	Technik	(BHT)	gestaltete	
Sonderausstellung	„Seide,	Spargel,	
Tabakpflanzen	–	Hugenottisches	Erbe	in	
Brandenburg“	noch	bis	zum	4.	Oktober	
2026	im	Schaugarten	des	Tabakmuse-
ums	Vierraden	zu	erleben.	
Nutzen	Sie	das	erste	Oktoberwochen-

ende, um sich durch diese wunderbaren 
Entwurfsarbeiten auf eine künstle-
risch-multimediale	Zeitreise	zu	begeben	
und	erleben	Sie	die	Dauerausstellung	
rund um den uckermärkischen Tabakan-
bau	im	Tabakmuseum	Vierraden.
Wer	gern	im	nächsten	Jahr	selbst	

einmal	Tabakpflanzen	anbauen	möchte,	
hat	die	Möglichkeit,	Saatgut	für	verschie-
den	Tabaksorten	zu	erwerben.	Auch	das	
Zeitzeugenbuch	„Scheunenschmaus	

unter der Tabakblüte“ mit vielen lecke-
ren	Rezeptideen	kann	erworben	werden	
und	ist	eine	ausgesprochen	regionale	
Geschenkidee.  

Das Team des Tabakmuseums freut 
sich	besonders	darüber,	dass	die	vor	16	
Jahren	entstandene	Holzskulptur	einer	
Tabakpfeife,	nun	wieder	restauriert	im	
Schaugarten	des	Spezialmuseums	
präsentiert	werden	kann,	bevor	sie	zum	
Saisonende	warm	eingepackt	vor	Frost	
und	Kälte	geschützt	wird.	

INFO
 Tabakmuseum Vierraden, 
 Breite Straße 14
 Öffnungszeiten; Donnerstag und Freitag 
 10 bis 17 Uhr, Samstag und 
 Sonntag 14 bis 17 Uhr
 03332 250991
@ tabakmuseum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/tabakmuseum

Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

Restaurator der Holzpfeife, der Holzkünstler 
Jens Hermann
Restaurator der Holzpfeife, der Holzkünstler 

Hilfe für Kinder in der Ukraine
ASKLEPIOS KLINIKUM UCKERMARK UND ROTARY CLUB SCHWEDT SPENDEN SPEZIALBETTEN

Das	Asklepios	Klinikum	Uckermark	
setzt	gemeinsam	mit	dem	Rotary	

Club	Schwedt/Oder	ein	starkes	Zeichen	
der	Solidarität	und	der	medizinischen	
Hilfe.	In	einer	gemeinsamen	Spendenak-
tion	übergab	das	Klinikum	Anfang	
September	15	Kinderbetten	sowie	drei	
Beistellbetten	an	das	Klinische	Kinder-
krankenhaus	des	Rats	der	Region	Vin-
nytsia	in	der	Ukraine.		Gerade	in	Zeiten	
großer Unsicherheit und anhaltender 
Belastung des ukrainischen Gesundheits-
systems	soll	die	Spende	dazu	beitragen,	
die	Versorgung	von	erkrankten	Kindern	
vor	Ort	zu	stärken.	
Organisiert	wurde	die	Logistik-	und	

Hilfsaktion	in	enger	Kooperation	zwi-
schen	dem	Rotary	Club	Schwedt/Oder	
–	vertreten	durch	Herrn	Alexander	
Heinelt	und	Präsident	Sebastian	Henne	
und	dem	Asklepios	Klinikum	Uckermark.	

Besonderer Dank gilt den regionalen 
Partnern,	die	den	aufwendigen	Transport	
und die Abwicklung erst möglich ge-
macht	haben:	Rosinen-Initiative	für	die	
logistische	Koordination	des	Transports	
in	die	Ukraine	und	Veranstaltungsservice	
Wiebeck	GmbH	(Herr	Robert	Scherel)	für	
die	tatkräftige	Unterstützung	bei	der	
Verladung	und	Vorbereitung	der	Güter.		

„Als	Gesundheitsversorger	der	Region	
sehen	wir	uns	in	der	Verantwortung,	
auch	über	Grenzen	hinweg	zu	helfen,	wo	
medizinische	Infrastruktur	dringend	
gebraucht wird. Es freut uns sehr, dass 
unsere	Kinder-	und	Beistellbetten	im	
Kinderkrankenhaus	in	Vinnytsia	direkt	
den	kleinsten	Patientinnen	und	Patien-
ten	zugutekommen“,	so	der	Geschäfts-
führer	des	Asklepios	Klinikum	Ucker-

mark,	Torsten	Jörres.		Auch	der	Rotary	
Club	Schwedt/Oder	betont	die	Bedeu-
tung	schneller,	unbürokratischer	Hilfe:	
„Dank	des	engagierten	Zusammenspiels	
aller	Partner	können	wir	gezielt	dort	
unterstützen,	wo	die	Not	groß	ist.	Unser	
Dank	gilt	dem	Asklepios	Klinikum	für	die	
wertvolle	Sachspende	sowie	allen	
Unterstützern	für	den	reibungslosen	
Ablauf.“ 
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v. l. n. r. Claudia Grunwald (P­egedirektorin AKU), Alexander Heinelt (Rotary Club Schwedt/
Oder), Robert Scherel (Veranstaltungsservice Wiebeck GmbH), Torsten Jörres (Geschäftsführer 
AKU)
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v. l. n. r. Claudia Grunwald (P­egedirektorin AKU), Alexander Heinelt (Rotary Club Schwedt/
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Demenz geht alle an
ÖFFENTLICHER FACHTAG LÄDT ZUM AUSTAUSCH UND ZUR DISKUSSION EIN

Demenz	betrifft	nicht	nur	die	Er-
krankten und ihre Angehörigen. 

Auch	Nachbarn,	Freunde,	Vereine,	
Geschäfte, Behörden und viele andere 
Bereiche	des	gesellschaftlichen	Lebens	
können	mit	Menschen	mit	Demenz	in	
Kontakt	kommen.	Wie	ein	gutes	Mitein-
ander gelingen kann, steht im Mittel-
punkt	eines	öffentlichen	Fachtages	des	
Demenz-Netzwerks-Uckermark	e.	V.
Unter	dem	Titel	„Demenz	mitten	in	

der	Gesellschaft	–	Umgang	mit	Men-
schen	mit	Demenz	geht	uns	alle	an“	sind	
am	Mittwoch,	dem	14.	Oktober	2026,	
von 15:00 bis 17:30 Uhr Bürgerinnen 
und	Bürger,	pflegende	Angehörige,	
Mitarbeitende	aus	Institutionen	und	
Pflegediensten	sowie	alle	weiteren	Inter-
essierten	ins	Vereinshaus	„Kosmonaut“	
in	Schwedt/Oder	eingeladen.

Der	Fachtag	bietet	Raum	für	persönli-
che Erfahrungen und unterschiedliche 
Perspektiven.	Vertreterinnen	und	
Vertreter	aus	der	Öffentlichkeit	und	der	
Zivilgesellschaft	berichten	von	ihren	
Begegnungen mit Menschen mit De-
menz	und	zeigen	auf,	welche	Herange-
hensweisen	und	Lösungswege	sich	im	
Alltag	bewährt	haben.	Auch	pflegende	
Angehörige	kommen	zu	Wort	und	geben	
Einblicke in ihre Erfahrungen.
Ein	besonderer	Schwerpunkt	liegt	

anschließend	auf	der	Podiumsdiskussi-
on.	Vertreterinnen	und	Vertreter	aus	
Politik,	medizinischem	Fachbereich,	
Polizei	und	Demenzberatung	kommen	
miteinander	und	mit	dem	Publikum	ins	
Gespräch.	Dabei	geht	es	um	wichtige	
Fragen:	Was	braucht	es	für	ein	gutes	
Zusammenleben	mit	Menschen	mit	

Demenz?	Wie	kann	das	Umfeld	besser	
auf	ihre	Bedürfnisse	eingehen?	Und	was	
muss sich verändern, damit Betroffene 
möglichst lange selbstbestimmt und in 
ihrer vertrauten Umgebung leben 
können?

Der Fachtag möchte informieren, 
sensibilisieren und vor allem miteinan-
der	ins	Gespräch	bringen.	Denn	ein	
demenzfreundliches	Umfeld	entsteht	
dort,	wo	Verständnis	wächst	und	Men-
schen	bereit	sind,	Verantwortung	
füreinander	zu	übernehmen.

Die Teilnahme ist kostenlos.

INFO
 Demenz-Netzwerk-Uckermark e. V. 
 03984 3298915
@ info@demenz-netzwerk-uckermark.de
 www.demenz-netzwerk-uckermark.de

Lila Salon lädt zum Lachen ein
KABARETTIST RALPH RICHTER KOMMT MIT „SYNCHRONSCHWIMMEN“ NACH SCHWEDT

Mal	wieder	richtig	lachen?	Dazu	
gibt	es	am	Montag,	dem	9. No-

vember	2026	Gelegenheit.	Im	
Rahmen	des	Lila	Salons	ist	der	
Kabarettist	Ralph	Richter	mit	
seinem	Programm	„Synchron-
schwimmen“	zu	Gast	im	Frauenzen-
trum	Schwedt.	Mit	spitzer	Zunge	und	
viel	Humor	nimmt	Richter	die	kleinen	
und großen Absurditäten des Alltags 
aufs	Korn.	Es	geht	um	eine	Welt,	in	der	
sich vieles verändert hat und so man-
ches	nicht	mehr	ganz	so	funktioniert	
wie früher. Dabei bleibt auch der Blick 
auf	das	Älterwerden	nicht	aus	–	schließ-

lich	ist	das	Leben	laut	Richter	zwar	nicht	
immer lustig, aber doch allemal komisch. 
Warum	macht	man	eigentlich	„Syn-
chronschwimmen“	ganz	allein?	Diese	
und	andere	Fragen	beantwortet	Ralph	
Richter	auf	seine	ganz	eigene,	augen-
zwinkernde	Art.	Sein	Programm	ver-
spricht	unterhaltsame	Geschichten,	

feine	Seitenhiebe	und	jede	Menge	
Gelegenheit,	den	Alltag	für	ein	paar	
Stunden	hinter	sich	zu	lassen.
Der	Lila	Salon	beginnt	um	16	Uhr	

im	Frauenzentrum	Schwedt.	Karten	
sind	ab	sofort	im	Frauenzentrum	
erhältlich. 

Der Eintritt kostet 15 Euro.

INFO
 Frauenzentrum Schwedt
 Lindenallee 62a
 03332 515757
@ info@frauenzentrum-schwedt.de
  www.frauenzentrum-schwedt.de

Das Frauenzentrum Schwedt informiert

85 STAHLBAU
ROHRLEITUNGSBAU
MASCHINENMONTAGE

KRÜGER & SOYKE GmbH

Kuhheide 16, 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 51 02 83
Fax: 0 33 32 / 26 78 07
info@stahlbau-kruegersoyke.de

seit
1991

ANZEIGEN
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im September!Wir gratulieren

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar	Margrit	und	Manfred	Wilke
Ehepaar	Elsbeth	und	Erich	Jungnickel

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Frau	Ingeburg	Thiele
Frau	Lieselotte	Zwerg

zum 90. Geburtstag
Herrn	Manfred	Wilke
Herrn	Horst	Hähnel

Frau	Wilfriede	Neulinger

zum 85. Geburtstag
Frau	Rita	Kreiser

Frau	Christel	Deutschmann

Frau	Elke	Richter
Herrn	Peter	Schöne
Herrn	Günter	Geisler
Herrn	Berndt	Höhne
Frau	Margrit	Wilke

Frau	Renate	Krose-Kahlhardt
Frau	Hanne-Lore	Möller

Frau	Ingrid	Henk
Herrn	Ivan	Viskovatov

Frau Gerlinde Thom
Frau	Roswitha	Priebe

Herrn	Wolfgang	Richter
Frau	Vera	Dakau

zum 80. Geburtstag
Frau	Brigitte	Hilker

Herrn	Karl-Heinz	Clare
Frau	Erika	Zeiske

Herrn	Peter	Godemann
Frau	Roswitha	Gunsch
Herrn	Volkmar	Franz

Herrn	Horst	Riedel
Frau	Hannelore	Kotte
Frau	Ingrid	Pawlowski
Herrn	Klaus	Mietrasch
Herrn	Joachim	Hanke
Herrn	Alexander	Krause

Herrn	Eberhard	Schlomsky

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein.
FB 5, Bürgerdienste, Ordnung und Soziales
Frau Witte
Rathaus, Raum 3.24
�  03332 446-820
@  wohnungswesen.stadt@schwedt.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE AB SEPTEMBER

Sprachen

Von Denglisch zu Englisch – erste 
Schritte (Niveaustufe A1)
Für Anfängerinnen und Anfänger ohne 
bzw.	mit	sehr	geringen	Vorkenntnissen.	
Wir	lernen	einfache	Dialoge,	damit	Sie	
sich	im	Alltag	und	auf	Reisen	gut	zu-
rechtfinden. Einstieg noch möglich! 
14.09.2026–30.11.2026, 10:15–12:15 Uhr, 
30 UE

Bewegung und Gesundheit  
(mit Geraldine Camelbeke)

Yoga 50plus – Einführungskurs
Hatha-Yoga	für	50plus	–	verbessert	das	
Körpergefühl,	kräftigt	Gelenke	und	
Muskeln,	stärkt	die	Konzentration	und	
das	Gleichgewicht	–	Anmeldung	vorab	
erwünscht!
Donnerstag, 03.09.2026 – 05.11.2026, 
15:45–17:15 Uhr, im Tanzforum Schwedt
Stuhl-Yoga – Einführungskurs
Dieser	Kurs	bietet	eine	Einführung	in	
Stuhl-Yoga	und	es	ist	eine	wunderbare	
Möglichkeit	nicht	nur	für	Senioren,	

sondern	auch	für	alle,	die	eine	Verlet-
zung	oder	körperliche	Einschränkung	
haben,	sich	körperlich	mit	Freude	zu	
betätigen.	Stuhl-Yoga	ist	gelenkscho-
nend, verbessert die Durchblutung und 
unterstützt	eine	gesunde	Lebensweise.	
Anmeldung vorab erwünscht!
Freitag, 16.10.2026–18.12.2026, 09:15– 
10:45 Uhr, im Tanzforum Schwedt

IT und digitale Medien

IT und digitale Medien – Smartphone 
und Internet im täglichen Gebrauch
Smartphone	und	Internet	prägen	
unseren	Alltag	–	ob	Online-Shopping,	
–	Banking	bis	hin	zum	Entertainment	–	
es umfasst alle Aktivitäten, bei denen 
man	online	ist	bzw.	digitale	Medien	
nutzt.
Dienstag, 06.10.2026, 09:00–12:15 Uhr
IT und digitale Medien – digitale 
Bildbearbeitung
Tipps	und	Tricks,	um	Fotos	kreativ	zu	
bearbeiten	(Fotografien	oder	digitale	
Bilder)
Dienstag, 13.10.2026, 09:00–12:15 Uhr

Smartphone und Tablet Basiskurs 
(Android)
Sie	lernen,	Ihr	Smartphone	oder	Tablet	in	
den	Grundfunktionen	zu	bedienen.
jeweils Die-Do, 20.10.2026–04.11.2026, 
14:00–16:30 Uhr, 24 UE

Veranstaltungen

Mobilitätsstammtisch
Ob mit dem Auto, dem Fahrrad, dem Bus, 
der	Bahn	oder	zu	Fuß,	Mobilität	prägt	
unseren	Alltag.	Sie	ist	eine	Grundvoraus-
setzung	für	ein	selbstbestimmtes	Leben.	
Damit einhergehen oftmals viele Fragen, 
Ansichten,	Nöte	usw.	Herr	Jens	Kollatz	
ist	ab	sofort	Ihr	kompetenter	Ansprech-
partner.
Freitag, 23.10.2026, 09:00–10:30 Uhr

INFO
 Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
 03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de
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Das STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN mit Amtsblatt erscheint 
monatlich in einer Au­age von 21.550 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Angermünder	Nachrichten	mit	Amtsblatt	 7.800	Exemplare
•	Schorfheide-Bote	Joachimsthal	mit	Amtsblatt	 2.800	Exemplare
•	Rodinger	Prenzlau	mit	Amtsblatt	 11.200	Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Wir wünschen 
allen Lesern  
einen schönen 
Herbst!

Heimatblatt Brandenburg Verlag

Uwe Rademacher
Tel.: (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 57 79 58 18

Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

Poznaner Knabenchor  
in der Kirche
VON DER KLASSIK BIS ZUM POP

Der	Poznaner	Knabenchor	bringt	als	Kulturbotschafter	Polens	
die	musikalischen	Traditionen	seiner	Heimat	nach	Deutsch-

land.	Am	23.	Oktober	2026,	um	19	Uhr	präsentieren	die	berühm-
ten	Stimmen	aus	Poznań(	Posen)	einen	Sangesabend	voll	einzig-
artiger	Strahlkraft	in	der	St.	Katharinenkirche	in	Schwedt	zum	
Abschluss	der	Tournee	durch	Norddeutschland.	Ihr	unvergleich-
licher	Sound	verzaubert	weltweit	das	Publikum.	Sie	sangen	u. a.	 
in	den	USA,	China	und	vielen	Ländern	Europas.	Mit	seinen	vierzig	
Stimmen	entspringt	der	Knabenchor	der	ersten	und	einzigen	
Chorschule	Polens	und	besticht	durch	einen	kräftigen	Männer-
chorklang	sowie	engelsgleiche	Sopranstimmen	und	Solisten,	
welche	unter	Leitung	von	Chorleiter	Jacek	Sykulski	einen	eigen-
ständigen,	unvergleichlichen	Klang	entfalten.
Aushängeschild	des	Poznaner	Knabenchores	sind	maßge-

schneiderte	Werke	von	Sykulski	selbst.	Der	Chorleiter,	Komponist	
und	Arrangeur	ist	international	gefragt	in	der	Chorszene,	wurde	
für	seine	Erfolge	u.a.	mit	dem	Goldenen	Verdienstkreuz	Polens	
ausgezeichnet.	Unter	seiner	Leitung	als	Chordirektor	steht	die	
Chorgemeinschaft	für	eine	moderne,	zukunftsgewandte	Inter-
pretation	der	Knabenchor-Tradition	in	Europa.	Zu	erleben	gibt	es	
eine	beeindruckende	Bandbreite	an	Musik	von	Klassik	bis	Pop:	 
mystisch,	mitreißend	und	herzerwärmend	erklingen	acappella-	
Werke	von	Johann	Michael	Bach	(Halt,	was	du	hast),	John	Trotta	
(Dies	irae),	Georg	Friedrich	Händel,	Melodien	des	13.	Jahrhunderts	
sowie	Motetten	von	Rachmaninoff,	Łukaszewski	und	Sykulski.	
Pop-Melodien	in	einzigartigem	Arrangement	z. B.	von	„Der	König	
der	Löwen“	oder	das	weltbekannte	„Ameno“	sowie	Volkslieder,	
gleichermaßen	aus	Polen	und	Deutschland,	versprechen	ein	
	erlebnisreiches	Konzert.

INFO
Vorverkauf: Evangelisches Gemeindebüro, Oderstraße 18, 
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Modeboutique „Mein Frauenzimmer“, 
Vierradener Straße 32, 
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr

Foto: Marcus Hartelt
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Vom Büro auf die Bühne
STIMMEN FÜRS JANUARSINGEN 2027 GESUCHT

Am	16.	Januar	2027,	um	20	Uhr	geht	
das	JanuarSingen	an	den	Uckermär-

kischen	Bühnen	Schwedt	in	eine	neue	
Runde.	Der	Kleine	Saal	wird	zur	Bühne	
für	mutige	Stimmen,	überraschende	
Talente und jede Menge Unterhaltung. 
Bis	zum	16.	Dezember	2026	können	sich	
Interessenten	für	die	Teilnahme	am	
Songcontest	anmelden,	um	den	begehr-
ten	Siegerpokal	„Goldene	Wruke“	mit	
nach	Hause	zu	nehmen.
Was	sonst	im	Büro,	in	der	Werkstatt,	

im	Vereinsheim	oder	vielleicht	nur	unter	
der	Dusche	zu	hören	ist,	gehört	beim	
JanuarSingen	auf	die	Bühne.	Der	ebenso	
musikalische	wie	humorvolle	Wettbe-
werb	der	ubs	lädt	erneut	dazu	ein,	
ungeahnte	Talente	zu	entdecken	und	
Unternehmen,	Vereine	und	Institutio-
nen	der	Region	einmal	von	einer	ganz	
anderen	Seite	kennenzulernen.
Bühnenerfahrung	ist	keine	Vorausset-

zung.	Gefragt	sind	vielmehr	Mut,	Kreati-
vität	und	die	Lust	auf	einen	besonderen	
Abend. Die Teilnehmer sollten jedoch 
mindestens	18	Jahre	alt	sein.	Ob	Soloauf-
tritt	oder	Team,	Rockhymne,	Schlager,	
Pop,	Opernarie	oder	musikalische	
Überraschung	–	jedes	Genre	ist	willkom-
men. Auf die Teilnehmenden warten 
Auszeichnungen	für	die	eindrucksvollste	
Performance,	die	beste	musikalische	
Leistung	und	ein	Publikumspreis.

Das Team der Uckermärkischen 
Bühnen	unterstützt	mit	professioneller	
Technik,	Moderation,	Live-Band	und	
Backgroundsängerinnen. Bei Bedarf 
werden die Teilnehmer auch hinsichtlich 
der	Songauswahl	und	der	Gestaltung	des	
Auftritts beraten. Die Theatermacher 
freuen	sich	auf	zahlreiche	Anmeldungen	
bis	zum	16.	Dezember	2026	und	einen	
großartigen, gemeinsamen Abend.

INFO 
Anmeldeschluss: 16. Dezember 2026
Anmeldungen und weitere Informationen 
bei Sandra Wetzel
 03332 538121
@ sw@theater-schwedt.de 
  www.theater-schwedt.de

Kristoffer Baumann und Christopher Wieprecht, Gewinner der Goldenen Wruke  
für die beste Gesangsleistung 2026.

Foto: Udo Krause

Weihnachten kommt immer so plötzlich
BITTE VERANSTALTUNGEN MELDEN

In	diesem	Jahr	ist	der	1.	Advent	
bereits	im	November.	Bekanntlicher-

weise laufen die weihnachtlichen 
Vorbereitungen	ja	auch	jetzt	schon.	Die	
ersten	Veranstaltungen	befinden	sich	in	
Planung.	So	erstrahlt	an	allen	Advents-
wochenenden	die	LichterZeit	am	Stro-
amCamp	–	Der	familiäre	Weih-
nachtstreff	der	Stadtwerke	Schwedt.	Die	
Termine für den Martinsmarkt in den 
Uckermärkischen	Bühnen	(21.11.),	für	

den	Vorweihnachtlicher	Kunst-	und	
Kunsthandwerkermarkt	in	der	Galerie	
am	Kietz	(21.11.),	für	das	gemeinsame	
Konzert	aller	Schwedter	Chöre	(29.11.)	
und	für	den	Passower	Weihnachtsmarkt	
(29.11.)	stehen.
Wie	im	vergangenen	Jahr	wollen	wir	

wieder möglichst viele weihnachtliche 
Veranstaltungen	in	der	Stadt	und	in	den	
Ortsteilen erfassen und auf unserer 
Homepage,	im	Stadtjournal	und	auf	

Plakaten	publizieren.	Deshalb	rufen	wir	
alle	Veranstalter,	die	gern	reichlich	Gäste	
begrüßen	wollen,	auf,	uns	ihre	Veran-
staltungen	zu	melden.	

INFO 
 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
@ oe@schwedt.de
  www.schwedt.eu/
 veranstaltungskalender
  www.schwedt.eu/de/31522
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01.10. | DONNERSTAG

18:00 Uhr | Offenes Foyer – Screening 
„Ein Volksbürger“ 
Eine	politische	Farce	im	Haus	der	Bun-
despressekonferenz	mit	Fabian	Hinrichs	
als	Ministerpräsident
 Uckermärkische Bühnen
ab 01.10. im FilmforUM:
Verity – Dunkle Geheimnisse | Thriller

02.–04.10. UND 09.–11.10.

21. Kranichtage im Nationalpark 
Unteres Odertal
www.nationalpark-unteres-odertal.eu/
kranichtage-2026/

02.10. | FREITAG

19:30 Uhr | Wildes Holz – Klassiker 
Das	Trio	Wildes	Holz	spielt	Rock-	und	
Popmusik	auf	„richtigen“	–	natürlich	
Holz-Instrumenten
 Uckermärkische Bühnen 
20:15 Uhr | Kontra K: Orchestrated – 
Live from Channel Aid 2026
 FilmforUM

03.10. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung auf dem Land-
weg, SSV PCK 90 e. V. (15 km)
	Treff:	Bahnhof	Schwedt	|	
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:30 Uhr | LINKIN PARK: UNSHATTER
 FilmforUM
19:30 Uhr | ABBA-Show Abalance – 
A Tribute to ABBA
 Uckermärkische Bühnen

04.10. | SONNTAG

14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Feuerwehrmuseum Kunow 
 www.feuerwehrhistorik-kunow.de 
16:00 Uhr | Klassik populär  
 Uckermärkische Bühnen

07.10. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Kulturverein Die Brücke: 

Ilona Bormann serviert „Sächsisches 
Allerlei“, Lyrik zum Jahresthema 
	Vereinshaus	„Kosmonaut“	|	
www.kulturverein-bruecke-schwedt.de

08.10. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | Wanderung durch Baum-
garten und Eichenkamp mit dem SSV 
PCK 90 e. V. (6 km)
	Treff:	Bushaltestelle	Am	Külzviertel	|	
Anmeldung	bis	06.10.	� 03332 511405
17:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
	Salzgrotte	Uckermark
19:00 Uhr | DarstellBar „Love is in the 
air“ mit Menü 
	Wintergartencafé	und	Konditorei	
Schäpe
ab 08.10. im FilmforUM:
Die	Vergessene	Insel	|	Trickfilm

09.10. | FREITAG

15:00–17:00 Uhr | Reparaturtage 
Uckermark
	Technikstützpunkt	in	der	Gesamtschu-
le	Talsand	|	www.techbil.de
19:00 Uhr | DarstellBar „Love is in the 
air“ mit Menü 
	Wintergartencafé	und	Konditorei	
Schäpe

10.10. | SAMSTAG

09:00 Uhr | „Völker wanderung“ frei 
nach Ehm Welk mit dem SSV PCK 90 e. 
V. (16 km)
	Treff:	Parkplatz	Uckermärkische	
Bühnen	|	www.ssv-pck-90-schwedt.de	
09:00–16:00 Uhr | Flohmarkt im Mehr-
GenerationenHaus Schwedt
	Lindenquartier
14:00–17:00 Uhr | Führung im Vereins-
heim „Neue Mühle“
 Blumenhagen
19:30 Uhr | Tan Çaglar – Der Teufel 
trägt Rollstuhl
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Lasst uns froh und unten 
sein! 
Programm	der	Schwedter	Stechäpfel	
 Uckermärkische Bühnen
20:00 Uhr | Appel Boom Party
mit	DJ	Mirko
	Vereinshaus	„Kosmonaut“

11.10. | SONNTAG

10:00–15:00 Uhr |  Tag der offenen Tür 
	Sportkomplex	Heinrichslust
17:00 Uhr | Cinema in Concert
Das	Brandenburgische	Konzertorchester	
Eberswalde	spielt	unter	Jens	Georg	

Bachmann	mit	Solistin	Aleksandra	
Todorovic bekannte Film- und Musical-
hits.
 Uckermärkische Bühnen
17:00 Uhr | Jubiläumskonzert 
25 Jahre Jericho Brass Berlin
	evangelische	Kirche

13.10. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Les(e)bar „Was Sachsen sin 
von echtem Schlaach, die sin nich dod 
zu griechn“
 Uckermärkische Bühnen

14.10. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Kulturverein Die Brücke: 
Besuch der Les(e)bar
10:00 Uhr | Les(e)bar „Was Sachsen sin 
von echtem Schlaach, die sin nich dod 
zu griechn“
 Uckermärkische Bühnen
15:00–17:30 Uhr | Demenz mitten in 
der Gesellschaft – Umgang mit Men-
schen mit Demenz geht uns alle an
	Vereinshaus	„Kosmonaut“

15.10. | DONNERSTAG

08:50 Uhr | Wanderung entlang am 
Unteren Uckersee mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V. (12 km)
	Treff:	ZOB	Bus	403	|	Anmeldung	bis	
13.10. �	03332	31943

16. – 25.10. FREITAG – SONNTAG

Circus Festival
	Grüne	Aktionsfläche
www.circus-festival.eu

17.10. | SAMSTAG

16:00 Uhr | RangerTour: Kranich-Wan-
derung mit Vortrag (3 km)
Anmeldung:	bis	15.10.,	unteresodertal@
naturwacht.de,	Tel.	03332	267711	|	
	www.nationalpark-unteres-odertal.eu
19:30 Uhr | Konzert mit der Band 
Zärtlichkeiten mit Freunden „Alles 
muss, nichts kann“
 Uckermärkische Bühnen 
19:30 Uhr | PREMIERE: Mister Mars
Eine	Operette	von	Tom	van	Hasselt	|	
Milliardär	Egon	ist	einsam	und	lädt	zur	
exklusiven	Party	auf	den	Mars.	Als	
Mechatroniker	Kai	Klempke	davon	
erfährt,	platzt	ihm	der	Kragen.	Kurzer-
hand schmuggelt er sich mit seinem 
besten Freund Olli unter die Gäste, um 
sich	am	ehemaligen	Chef	zu	rächen.	
	Uckermärkische	Bühnen,	Steinstraße

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder Auszug aus www.schwedt.eu/

IM OKTOBER

Foto: Dorota AndrzejczykFoto: Dorota Andrzejczyk
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18.10. | SONNTAG

06:00 Uhr | RangerTour: „Wer rülpst 
hier im Wald?“ – Morgendliche 
 Wanderung zur Damwildbrunft 
7	km	|	Anmeldung:	bis	15.10.,	
	unteresodertal@naturwacht.de	oder	
�	03332	267711	|	
www.nationalpark-unteres-odertal.eu
15:00 Uhr | Mister Mars
	Uckermärkische	Bühnen,	Steinstraße

21.10. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Kulturverein Die Brücke
	Vereinshaus	„Kosmonaut“

22.10. | DONNERSTAG

15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
 Uckermärkische Bühnen
ab 22.10. im FilmforUM:
Der perfekte Urlaub | Komödie

23.10. | FREITAG

19:00 Uhr | Poznaner Knabenchor 
„Delight“ 
	evangelische	Kirche
19:00 Uhr | Hurra, die dritten Zehne!
Friedrich	II.	–	der	Große!	–	und	der	Müller	
von	Sanssouci	|	Kabarett	mit	Menü
 Wintergartencafé	und	Konditorei	Schäpe
19:30 Uhr | Mister Mars
	Uckermärkische	Bühnen,	Steinstraße

24.10. | SAMSTAG

18:30 Uhr | Sagen Sie nie:  
„Mir passiert das nicht!“
Moderator	Uwe	Madel	und	der	Präventi-
onsexperte	Jürgen	Schirrmeister	erzäh-
len	spannende	Kriminalgeschichten	aus	
dem	wahren	Leben	|	Vereinshaus	„Kos-
monaut“	|	Eintritt	frei,	Anmeldung	
seniorenbeauftragte@schwedt.de
19:00 Uhr | Hurra, die dritten Zehne!
Kabarett	mit	Menü
 Wintergartencafé	und	Konditorei	Schäpe
19:30 Uhr | Musical Night in Concert
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Mister Mars
	Uckermärkische	Bühnen,	Steinstraße

25.10. | SONNTAG

11:00 Uhr | Sonntagsmatinée: Abschied 
von Uwe Schmiedel
Eintritt frei
 Uckermärkische Bühnen
11:00–16:00 Uhr | Führung über das 
Gelände des ehemaligen Militär-
gefängnisses

14:00 Uhr | Herbstbasteln im Speicher 
	Criewen

26.10. BIS 01.11.

Jubiläumswoche  
„20 Jahre FilmforUM Schwedt“
27.10.,	13:00	Uhr:	Kinderfest	|	17:30	Uhr:	
ausgewählter	Publikumsfilm	|	
28.10.:	„GrünStreifen“:	„Wildes	Odertal	
–	Winter	bis	Frühling“	von	Naturfilmer	
Marko	Bolz	|	
29.10.,	15:30	Uhr:	„Einar	Schleef	–	Ich	
habe kein Deutschland gefunden“, Film 
mit	Gespräch	|	
30.10.:	Horrornacht

27.10. | DIENSTAG

08:30 Uhr | PCK-Azubi Steeldarts-Cup
	Sporthalle	„Neue	Zeit“
17:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
	Salzgrotte	Uckermark

28.10. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Kulturverein Die Brücke
	Vereinshaus	„Kosmonaut“
17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand  
	MehrGenerationenHaus	|	Anmeldung	
19.–23.10.	|	�	0174	3611077	oder	
schwedt@ueberdentellerrand.org

30.10. | FREITAG

17:30 Uhr | Halloween und Herbstfeuer 
	Criewen
19:30 Uhr | Poetry Slam Schwedt
 Uckermärkische Bühnen
19:00 Uhr | Landesjugendjazzorchester 
Brandenburg
	Musik-	und	Kunstschule	Schwedt

31.10. | SONNTAG

16:00 Uhr | Zauber der Operette – 
Wiener Operetten Revue mit Solisten, 
Ballett und Orchester
 Uckermärkische Bühnen

Ausstellungen
SOOKI & befreundete korea nische 
Künstler*innen stellen aus 
26.09. bis 05.11.2026 
	Galerie	am	Kietz,	Gerberstraße 2 |	
�	512410	|	www.kunstverein-schwedt.de
In Echt? – Virtuelle Begegnung  
mit NS-Zeitzeug:innen
bis 04.10.2026
	Jüdisches	Museum,	Gartenstraße	6 |	
www.schwedt.eu/juedisches-museum

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Kulturverein Die Brücke e. V. 
kulturverein-bruecke-schwedt.de,  
jeden Mittwoch: Vorträge, Exkursionen, 
Ausstellungsbesuche, Diskussionen über 
Kunst, Literatur, Musik

Netzwerk Gesunde Kinder  
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/ 
uckermark-ost, Lindenallee 62A,  
� 03331 296978-166 |  
E-Mail: ngk-ost@abw-ang.de 
Treffs, Kurse, Kleider-Tausch-Börse

Stadtteiltreff Felchower Straße 
www.schwedt.eu/de/190666 
Felchower Straße 3, � 015906403224 
E-Mail: stm.schwedt@weeberpartner.de 
Treffs | Trauercafé 1 × im Monat

Evangelische Christusgemeinde  
ecg-schwedt.de, � 581689 
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35 
Pfarramt, Oderstraße 18, � 22083 
Gottesdienste, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde 
www.schwedt-katholisch.de, � 22091 
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3 
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Neuer Friedhof 2, � 22383  
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH) 
Bahnhofstraße 11 b, � 835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
Offener Treff: Mo. 9–13, 16–17 Uhr,  
Di.–Do. 9–17 Uhr, Fr. 9–13 Uhr 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Kastanienallee 29, � 8334070 |  
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de | Mo.–Do. 9–12,
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr | Offener Treff für
Seniorinnen und Senioren. Beratung und
Begegnung, Bewegung und Gedächtnis- 
übungen,kreatives Gestalten, Spielen,
Vorträge und Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein e. V.  
www.awo-schwedt.de | AWO- 
Begegnungsstätte Auguststraße 2b, 
� 520656, treff-auguststrasse@awo-
schwedt.de | AWO-Begegnungsstätte 
Bertolt-Brecht-Platz 1, � 834709, 
treff-brechtplatz@awo-schwedt.de
P¦ege- und Demenzberatung  
p­egeberatung@awo-schwedt.de
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ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Ticketkauf leicht gemacht – 
für sich und andere
MIT DER APP DB NAVIGATOR LANDEN FAHRAUSWEISE BEQUEM AUF DEM SMARTPHONE

Nutzer:innen der App DB Navi gator wissen es: Fahraus weise 
kaufen war selten so einfach. Nur ein paar Klicks und schon 

ist das benötigte Ticket direkt auf dem Smartphone abru  ̈ ar. 

Besonders praktisch: Über die App kann man nicht nur Fahraus-
weise für sich selbst buchen, sondern auch für andere Personen. 
So geht’s:

Schritt 3 + Schritt 4: 
„Für eine andere Person buchen“ 

auswählen. Den vollständigen Vor- 

und Zunamen der Person eingeben.

Schritt 5: 
App DB Navigator öffnen, ein 

Benutzerkonto ist nicht erforderlich. 

Unten auf „Reisen“ und anschließend 

rechts oben auf das „+“ klicken.

Schritt 6: 
Auftragsnummer und Nachname 

eingeben und auf den Button 

„Hinzufügen“ klicken.

Schritt 2: 
Gewünschten Fahrausweis wählen. 

Es öffnet sich ein neues Fenster, 

dort auf den unteren Button 

„Weiter zur Zahlung“ klicken.

Schritt 1: 
Verbindung suchen, zum Beispiel 

für eine Fahrt von Berlin Ostkreuz bis 

Cottbus Hauptbahnhof. Auf 

„Zur Angebotsauswahl“ klicken.

Die App DB Navigator kann kostenlos 

im App Store (für iOS) und im Google Play 

Store (für Android) heruntergeladen werden. 

bahn.de/dbnavigator

Buchung mit einem Klick auf 

„Jetzt kaufen“ abschließen.

Um den Fahrausweis anschließend auf 
das Smartphone der anderen Person 
zu übertragen, muss diese die Auftrags-
nummer und ihren Nachnamen ein-
geben (unter dem Reiter „Ticket“ und 
dann scrollen bis „Buchungs details“).

Bei der Kontrolle des Fahrausweises 
müssen Reisende ein amtlich zugelas-
senes Lichtbilddokument vorlegen. 
So kann abgeglichen werden, ob 
der:die Reisende auch die Person ist, 
auf deren Namen das Handy-Ticket 
gebucht wurde.
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•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de


